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Vorwort. 



Idi flfctififct Ii vwUrgtadrr UHnung nttaea Lmm H» kcraUliib^eiiMlocIiclMBafcaBilnt 
4m klth^ai»» AitI« Ja OtMafcraMgUiflaifn MeckUabotf-Seliwatia lad Uccb 

lenburg'Streliti. Ela« YcrHolKting drs Adfls bridrr Land« in fin Air«bpt war, wie dira »nck 
brim sÄrlisischrn Adel gPifhph'n, durch die UmstKndr gebolfn. Die Liste derjenigen Goj-rhlrcliirr, 
welche rniweder vermöge ihrer BegfiternDg, AitsäH<igkeit oder ihrer Hof- aod btaatadii ui'io zum 
AM der GroMhenogthfl«ier geiill vMdcn, mdaakc ich der Gite tisca bekaanten meckieoburgi- 
jckt« Hmldlk«»; lal grtM(Mlh«llt uf dte effidfÜMi 8lMiafcalmd«r tafrt fite 8wa« te 
kler hrbMdrltrn Geschlechter beträgt 371, wogfgtn die Aneal der da» gehfirtgen Wappea 
nur 249 ist. Drr Grund dirsps Mi.'eNcrhällni&'re Hegt rintig und allein darin, dasß mir von vielen 
Grsclilf^f liti rn die Woj>prn niilit pnum odrr par niiht bekannt vurden, und ich darf mir in dirBom 
Tunkte di« licruhigung geben, daaa irh mein kiügiithitrs gethan, dira« fehlenden "Wappen für vox- 
Vfgnim Zmnk aaacnltaBdigea, via Ich d«aa am dkaem Sircrka aarli «atcfa Sft. Vvnmibtr 18ft7 
la dva ^Ignarlaaa aierU«abarglaebMi Aaiflgea** «laca Aalkaf aa dea darllgn Adel adi dct BIMa 
um Miltheilong von Ni<rliri(iitrn Ober die betreffenden Familien habe ergehen lasaen. Leider ist daa 
fiesnltat dieser öffenllirlirn Aufforderung aehr uftbe friedigend geblieben, und diejenipen Familien, 
welche in nachfolgenden Tafeln ihr "^'appen veroUaaen, werden diese TbataAche sich aelbat xaaa- 
Mhralb«n hakoi. 

DI« Baapiqaelle, aas der Uh aeMplin kaaaia, aaiMa dehtr iaiaiarfcta daa ^««Uaafeaifto^ 

Wappenbiirli von J. M. V. Maach'' sela und bletbca, mad leb kann nicht nnihin, hier der Anerken- 
nung dieses fr( ITIiehen Werkes Aiitdrurk zn leflien, venn Ich aurh mit drr künstlerisrhen Ausfüh- 
rung demselben nicht immer ein> rr t-mden »ein konnte. Dies-e Miingrl Iml f irli narii Tbiiiilichkeit 
zu verbessern gesucht, wie ich denn Überhaupt dem durch das ganie >Vappenburh hiodurcbgrbenden 
Strfbrbf dia Wapprakaart aaf ihren wahrra richtigea Stand larttckiaftthreB, aach hier grhal- 
digt haba. Dtnhalb «erdea auacba alut Gtaehlecbtcr ihre Wappea hier aacb Itehter Heraldik veiw 
bessert, resp. wieder erneuert finden, «Ihrend ich den "Wappen aeoerer Familien den heraldisrhen 
Tipns, ohne d.T! Wr?rn zu alteriren, nach Möglichkeit aufzudrücken suchte. Die Kenner der "VV.Tppen- 
hunst werdrn, vie UU j^icber ttberzengt bin, diesen Umataad la wflxdigcn wissen, die Kritiker aber 
■khl aabedingt urtheilen. 

Waa aiaa dea Adal la Ifecfclenbaif irlbii brMft, io geba kb aacbfolgfad dalga blitefiadia 
und sutistische NoUaea, cntfra aJl Bcaflsnag vaa Boll*» „OcMblcbta Meckleabargi/* Der dorllga 
Adel rertlit'ilt ^ifb in zwei Klassen — den eingehorncn nebst dem reripirten und den 
n i r Ii t r t / i p i r t e n Adel. Zu dem ertteren werden alle diejenigen Ge.Tbl. i litt r gezält, deren 
Vbrfahreu im J. 1572 bei der stattgehabten Leberwrifung der Kloster an die lüiter- und Landschafk, 
Iwieila ab aar atiadiacbaa Bltteraebaft gehörig angeaebta irardta. Ea fladct tleb awar 
acboa tob» Jahre 1&23 dIa aageaaaata Vaioa, elaa Vrkaada, die tob dea dageboraeB adellgea Fa- 
milien milgesiegelt worden war, allein man scheint als Basis für die Feststellung der Vorißge eiaea 
eingebornen Adels bei den spSteren Streitigkeiten das Jahr 1572 oder die K1< s-iertheilungs-lTkunde 
beibcbaltca «a babca. Drr in der Ualoa 1523 BBteiachricbenen Geaehlecbter waren gerade 
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denen 51 gegeawlrtlg Boeh bldhea. An der üeberwelaaag der Klöster 1572 haben hiogeg(*n nnr 22 
Geechlocbter Theil genommen, von denen 13 noch am Leben. Der Grund, waram 1572 am 38 
adelige GMchlechter weniger als 1523 in Mecklenburg auftreten, itt mir nicht belcannt, aber Ich 
bak« nl» aadeni g«Mrt «dar gdMMi, «b dnn A« NiehkMUMB alter «HaMr Fanilte von 1523 
gMAMs smn alagabormea Adel fMachnal «aidea. 

Anwer dieaem eingobonatt Adel existirt aber in Mecklenburg von 1572 an aiaa atillschweigeade 
•der aasdrückliche Aufnahme von Qeschlechtera iintT denselben und diese nen hinzukommenden 
Familien werden rezipirte genannt and in allen Rechten und VorzUgen dennn des cingebornen 
Adels gleichgeacbtot Die ResepUon hat sich der eingoborne Adel stets vorbehalten und in manchen 
Saitas mnda ndt diaiaii Kneble alna fVraillaha <^pasllk»m gfipm aUea Ibrlgan Adel im Lnada ana- 
fetbt ICan aarta dla Baiepdonsbedlngnngen U 3. 1771 auf 16 Ahaaa nad 4000 Reiehstbalar Ga- 
bflhreo, oder fflr denjenigen, der die Ahnenprobe nicht bestehen könne, auf 8000 Reichsthaler. Die 
Verweigerung der Rezeption eines Edelmannes, dessen Vürfilirpri i. J. 1701 bereits in Mecklenburg 
ansässig gewesen, führte i. J. 1778 einen grossen Zwiespalt und Proseas herbei, in Folge dessea 
alabt nur gadacblem Bdalmaan dla S^aaptlan artkellt, aoadero diaarlba aaab allaa flbrifen adelige« 
Vkalllaa, weleba lOQfBbiiga Aniiaalgkeil Im Laada aaebwelaaB konnlan, gegen IfiOO BelehMbnlar 
€W>tthr-Erlage olTen gestellt wnrde. Die llauptoppositlon gegen den eingebornen Adel aber bildeten 
sanmehr die bürgerlichen Oiitr!beMi;r>r, deren eine übergrosse Anzahl im Lauf der Zeiten in den 
Besis landtagsDihiger RittergUter gelangt war. Ob diese nnn ilir wirkliches oder vermeintliches Recht 
sw Blttanebnfl grillt m «anlen, nia ata ea blaber Tamebt, a«A «aUer an farfolgen in der Lage 
lalaDt daa an beriditatt , Ufgt nnaear der Anfgnba dbner Blnleilnng, weleba aleb aar mit dem Adel 
•albat sn baaehHftigen hat. — Eine andere Frage aber steht noeb aflbni nb dla mm eingebornen 
und rerlplrten Adel zählenden Geschlechter auch nach dem Verlust Ihrer Güter noch an den Rechten 
and Vorzügen desselben Theil haben? Beispiele von solchen Qeschlechtern wird der Leser im Wappen- 
buch selbst genugsam finden. 

Dia leider anlKilIrnde Abnabma dar Begttfmng daa Adele in MMblanbmg adt 100 Jahras 
Ilsat deb aoa Iblgendan Daten entnehmen : i. }. 17611 waren (naeb Ball) naab 80 nltaingaboma «lul 
rexlptrte adelige Geschlechter im Lande begiitert, I. J. 1855 von diesen nur noch 44 und bis inm 
ßchhiss des Jahres 18r)7 nur mehr 42. Der Grund für diese Krscheinung muss hauptsächlich in den 
iiblen Folgen des 7jährigen Krieges und der napoleonischen Umstarse gesucht werden — sie würde 
aber viellaiebt ta einem andern dantiahan Lande niebt nindiv banerkmiwartb aain, irenn vir an 
ganana Anball^nnkta an Ibier Berechnnng hitUf, wie In Torllegendem Felle. 

Es erübrigt mir noch zu erwähnen, dTS von den im Wappenbache aufgeführten 271 Geschlech- 
tern 143 im Lande angesessen, dii>ii>gen 124 nicht be[r(i(f>rt !«ind , und stellt sich demnach das Ver- 
bültniss des cfstercn zu lezteren wie 0 9 zu 1,0 heraus. Im Vergleich zur Qesammtbevöikerung der 
CbeflAcrzogthümer ergibt sich das YerhUtnlaa des Adele, wenn wir van obigen 271 Ooaebleeblera 
«twn ^ ala Im KanMetnmm erloeehen «'der nnr mebr anf awei Aagen mbead, alle ttbrlgnn aber an 
Je drei mlinnlichen Sprossen rechnen, zu der nichtaddlgen BevQlkernng wie 1 : 1972, d. h. es tritt 
anf 1972 ein Edelmann» aiaa Proportion, weleba gegen die in Saehsen nnd Bayern aieb etwa* 
gttnstiger erweist. 



MttiiebM, faA Min 1868. 



von Hefner» 




B'-dirnMoi. l"i<hcr Ur»pranf uod W«pp#« di«MtG«> 
•rhl<><'ht« habt- h Ii Vnnf »icheren Nnrhwfite rrhalm 
und kiinn nur miiilin-n, d«M det xanichM hierher K^ki- 
r.-iide llr. V. A b r r ( r o n fMher •dÜMVig'lMlMciaiMiMr 
BeMBlcr gcwetco war. 

AMC«, (TkM t.) 
fcmni ^ i r M her L'radi'l, in M<'< klcnb«rg MmaKWnL 

VV a 1« p n : 1"> »«hri« •opintod« grreiht« f, 
Ri,ut.n - Aul den Helm «ia # HiAotod«riMuek - 

b€im baycr. Adel S. 66. T«f. 71, 72. 

B^dirnstft. N.irh l^drbur, der dl^OMChlfCht »och 
onirr d- n nr<>a$sisch Bedifnsielen aafnihrt. Irt ««• Wap- 

M -uam FeMa «Im Boi| mH drcIThinMa m( 

«ioea ücrge.** 

Mwwmtmttt, (TaM 1.) 

tickprm3lrki»ch.T Urad. 1, « . nlm i:>72 *»prHl» Wl» d«a 
eiozfhornra m«;klrnb. .\d. 1 nufiioführi. DaMM BMA 

***"nV^i p V n : In B. dr.i. 2. I, au» dpm ob^rfDOTÄ 
Uli', rrn i; III ^- !(,>rvork'>minende H FallgiUfr od«C r»lll- 
I,. iicii di n..-ihcn drei, t. I, t. Lilieo. --Aaf 
aijo s r.illiiad«a waeluwad .«ia grkr. # 

räf. _ n p <" w •• 0 . 

B.-m : >ii 'iirM I. r I. 167. sibt dio I.iliPB |., ««all «i 
Bärea cinru Wulf uud die Ueckro b., g. 

n>, 1 • .rVi^rhor Uradcl, ia IhcUeabaig ISM teaipirt «ad 

a)>t bmUlPft. . - j 

W 3 p II p n : In It. iwri i. Balkea. — Auf dm 
||e I in r. Horinr mit Je «wci *. Spangen. — Dl« 

Perkpn: r ». . l • i. 

Siebe die« GcachUcht auch beim bayer., 

AdeL 



Mdeo, swi^ 
öfm Hein 



.«rnwwnldt, (Tafel 1.) 
brandi-nbur^ischcr, auuli ihüringiscber Uradel, in MfcUe«. 
l^Orc bogUtert. „ , , 

Wappen: Iti B. ein mit drei t. Rosen belegter •. 
Bekrllsbalken. — K leinod: Ein Fla« in Faritea and 
Fiffonn dp» Schild«». — Hecken: b. a. . . 

Vprxlri< he auch die« liewhlcdU bei» tfkhiiMm 
«od KbwarxburgiKbcn AdeL 

■amw, (TkM t) 

•phlSren sum reaipirten Adp| MfcklenbOTff (1523). Die 
An^abrn v. Z. dliu o OIit d»» .\lier dieses GeschlechU 
]r»m> ich bei ilin'ii W i 1 i. dis Wnnp. n würde »einer 
Komp«*"''"" ii.i« h sui d. n .\iifiii.: d' * -Wl. Jahrhun- 

^teri« lill>'--i n 1: II 

Wappen: lü U. au« pIikt Wölk«' nm S<-iifiirand 
hervorbrechend ein K^harnigchi r Arm. 'ine br>n(ii*ndc 
Farkcl haltrnd. — Auf <\>-m II ■ 1 m rin.- br 'nn' iide Gr»- 
Mle, auf der drei, h . ». r Filinli ii» »ii f k< n. 

(Die Granate »«dl dftn o.i.rrrirhiMtu-n l->ldfeoE- 
BJ'i^ter Christoph von U/iriipr >». i: -n »l iinT Vi rdi'-r»!'; 
beim F.ni»«« Wirn» Iti"» vom Kux-r .iU Wappen* 
■if a f b e MS I' r u n I et-^fbrn wurdrn win. ) 

Decken: retbu a.^ link« r., ». 

um. Abiki. 



mUs , (Tafel 1.) 

doBriioraw, dormelbet beffllerler neeklfiib. UradeL 

Wappen: In S. ein aaftpriaKroder # Eber (aril 
r. Waffen^— Auf dem Helai denelba waohtaad swW 
FR a. BBnina. — l>e«kcB> #,8. 
Siek« 8Mb beim alekritcben AdcL 



rita, (TaCrt 1.) 
- (tirarrn) 

dfwelbeB BlanMBfi «In dae vorige Geeekleekt BegUcfl. 

Urafradiplom vom 6. Juni I72S. 

Wappen (nach xedaehiem Diplom): Zweimal n* 
theilt, di« bt-idea aatera Pllae geapalien *| roll aofce* 
lexu-m Hitteiaekild. Diewr eniMli daa Stamm* 
«appea. Der «bml« Pias Itt r. mit swei nebeneia» 
aaden^B^ ■. Skalen. Der aweii« Pias iai cnpaMea 
TOB 6. «ad # mit eiaem Ufelikopf in verwechaeliea 
Falben. Der drille Plai iit gHkellt, oben in Gr. ein lu 
Greif, unten ia 8. eia gr. Lorbee rhrnaa. 4. bat ia Or. 
eisen Uwea aad & in B. anf gt. Drelbetg «iaea g. 
PaladwuBL — Drei Helme: L snm äiaminwappei, 
IL die 1>elden Slolen. III. den Palmbauro awiMlMii 
itagt. - I) p r\ !• n I n. II. r., »., III. b. g. 

■MNieirlts-S«liUta, CTnfel 1.) 
(Gmfen) 

Gleirhcn Stamme» mit dm vorisen. bejOteit u. rezipirt. 

Wapiitii. (»pviiTlPt mit Heri»child. l)ip»<T 
enthält ani- "fliin l>''-f|irirhitM' iiniU. Ha>i»ewiiz'»che 
Wappen. Im UiukM liild 1. und 4. in S. swei einteilig 
peiinnip SchrilÄbnlken (Sc h I i 1 1 Siammwappen), 2. B. 
3. in Ii. eine ». I.iüp. — Fünf Helme, wovon dl« 
drri minieren 11 III. IV. die oben bp-rhriehenen gllfl> 
Ba»Hi wi(i! *< hpn «iml , der I. pinpn Flug in Farbt-n und 
Fiirnr»'" s. Iilit/.'>ichen Sinmmwappen» , der V. aber 
ein nuiri'i In iid<'« blank«"» Schwert «wiaehen r. mit 
». Lilien belegten Flug.' (lu 2 u. 3.) trüp. — D e ck e n : 
L ^, »., V. r., i. — H c h i 1 d h a 1 1 e r : rechu ein ^ 
Oebw, liak» cia «Oder Mann. 

BlMKInn. iT.if-I 1.) 

Bedieti'ti't. Oendelt wurdi ii der mprkl -sehwerin'»elie 
Amtmann Kri-tof H' iiiricli und sein Uruiirr tioiilii b 1784. 

WapiM'ii (iin>)i l.t drhuri r In B. ein a. Balkea 
mit einer r. l.ilii' li>'l>'!:t uiirl i>}>< n VOB aWfll HOWB 
iM^icilCt. — K 1 e i ti II d : untx kniint. 

Belir, (Tafel I.) 

tia ia Mecklenburg bpstttertp« Ge«ch!« t hi. 

Wappen: In S. ein «uf»teittender «. Bär (ohne 
BaMMSd). — Auf dem Helm iwei ». SchwanenhMae 
Ia FMm ▼»a H&meta 0Mellt(«aien vieilcickl unfriUf» 
lidk aaeh aoldke^ — Dackta: a. 



(Tafel 1.) 

eiaieborner medtlMbsiflMber Qmdel, betStM. 
W a p p e n : to Kbieitead rla # BbrnUftL. 
4. - Auf dem Helm ileaL — Deckea: #, a. 
NB Der B»r wifd ia nliea Siegela aacb aafetai- 
e e o d cpinnden , deagleicbea aal dem MUt dit 
uiren ein {'lanenbuieh oder FliegeawedeL 



«) nk» Ttifilna« ia Schild* «m DiH««* '•JLH'LTf'^^^'l 

anbrraliliKh, <l.i «i* Im BnlttW 
r*Un mm* imikMlb wüwrcMiMha 
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MECKLENBtnifilBCaER ADBL. 



Kelir-IVecenäliialt, (Tafel 2.) 

dpssolben Slamm'>a wie die vorigen, nahmen Wappen 
und Nnmrn d< T 1787 t IBMfclnitli. V. IlegCtt4««k M 

dem iliri^>'n .in. 

W a p p 0 n : Grviorlot 1. und -4. B p Ii r , 2. und 3. 
Negendauk — von ü., S. und U. durdi rinc nu» 
dem hinirrn Itande kommende Spizr p>'itirilt. /wri 
Helme: i. Behr, II. Negendauk — ein gehnrniscliter 
Vom «Minvad,- Deekaa: I. i. ILc,B.iaUux,t.) 

Briow, (Tafel 2.) 

■lecklenhurgischer l'rnli l. hrdir-nslet. 

Wappen: In > fi'it^ Doppeladler. — Auf dem 
Belm drrselbi' zVll^Lht'D gfhatni&cluen Armen. — 
Pocken: Ü-, 

V«r;:i( i< he jedorli dai Wappen dieiea GetclilechU 
Mb slchnaelira AdeL 

Belovr> Tamow, 

de« vori^'rn Siiimmi's. Bedicnisiet. Ol» diese Linie ein 
▼erinrhri' s \\ .ippi ii lülin- , ist mir nit lit bi kannl. Die 
Tariiow «iiid hlcAirr und führun in U. einen g. 
Mood» darilber einen k. Siem. 

Bpric, (T.i'. l ■>.) 

■fliBren zum ri/i|iiri( ii Iiabrn ober in neuester 

£eit ilir <iul v<-rk>i)i(i. 

U( Iji r das W n p p e n — in B. ein Kranz von (f. 
Kuii lrj, (1,11 uIm t ein » -Iiurilirii r r. Kulken — hl 

Weiler«'« l)rr< iis rrvväiini ward« ii hei den ürttfea Uerg- 
SchSafeld unter dem preu&slki hi n Adel. 

Bernntorir, (Tafel 2.) 

Ino(■kll'li!^ur;;i^<■lll■r IVridci. IJie critllirhe I.inir {•>. ii.) 
jat dB--rll)-t noc h l)( ::iii< it. I>i'' nndiTf vorlii ^riuic l.inif 
Ul in Mreklenburg bedii'n.itet und Kehöri srit lt^45 iiuch 
zur ndeligen tianerbadiall Allcn-Unipiiig i«. Frtoktarter 

Adel ). 

Wappen: In R. ein mit drei (rcMtirzIrn pr. Blät- 
lern belc^iirr «. liaifcen. — Kleinod: ein Ffauco- 
buch. — Decken: r. n 



; (Tafel a.) 

(Gniicn) 

drs^riben StaiBBe« wie die votigei, gefreit 17tS, Xfinft 

W n p p f n Iiff hrfibuns siehn brim prrtisi. Adel S. 2. 
B <■ tu. : Dl - Tln'ili« des iihm Hcr:'>ioi d'^ehen Wiip- 

Eens sind nul drr 'l'.ili l n.ii h i iiii in SdmtnhUit dfsAI- 
rechi Peruttorller in Ueätcrnicli 1612 gezeiihnet. 

Siel, (Tiifel S.) 

(alias F^elhem) 
in Mefklrnhars hecütort. 

Wappen: In B. sehrncsostollt < in «. Strriibril. - 
Auf dem Helm dtri *. Kcrirrn. — D c c k e n : b., 8. — 
Waiilaprvcb: Prrposiii n i.iix. 

Sia«|ier, (Tafel 2.) 
hlira tarn ttüpinen Uradel in Mecklenburg. Daselliet 



Segl 



liiert. 

W a p p e n : In R. awti aneinander gekehrte s. Schlflt. 
twl. Anf dem UeJu dlnelben cewIulM. — Declteii: 

Ii, - B- 

Birirh4>r, (Tafel a.) 

(Urafen) 

nek B]«elirr.Finlceii,gIeIcltoo StaaiiiM mh dem 
TwlC^ii, pgnh I81S. 

Wappen betehreibapff aielie befm piean. Adel 8. S. 
Borkum, (Tafel 2.) 

{rnunni Dolffs, wcsilälischer Uradei, in Mectlcnbnrg 
edirnvl* t. 

W n p p o n : In 71 rine r. («lin» g.) Kose von drei, 
2 1. s I .ii :i Im -' ii. t. _ Auf drm II e 1 m die HOi« 
*wl^ehen b. Klug, mit je einet a. UUe lieleci. 



■Ilsver. 

Von dieaem in M. bedienMeten Gefehleehte habe ich 
•Weiler keine Nachru hr, nU dnss seihen 1794 er« delt wor- 
den, nnd dau d^ia Wappen : In B. eine Schaal«, 
etee Sdilnfe drli bfflodei, aeL 

■«Midien, (Tnfel 2.) 
geiidoli 17K7, in M<-< kicnbur« rezipirt im. 

SV .T ]> p p n : In S pin »us gr. Bms< h nm Seilrnrand utT- 
*or»pringeiidrr r. Rehbork. — Auf dem Hein ein tr. 
Bann. — Oeeken: leekta llnka «r^ a. 

Böhl, (Tafid s.) 

in Meeklenbnri; bppün rt. 

Wappen: Halb g''«palten and gelheilt von B., R. 
nnd G. vorne oben auf pr Fuss ein •. .Strauw ein Ei 
hallend, hinlon ein «. OMerinrnm urhreiiend , unien ein 
# 8chräj;b«lkpn (zuwrih'n ». - bnrdirn mit c. Lilie be- 
legt. — Auf dem H p I m dpr Sirau»» zwiacbea itFIlUN^ 
— Decke n: leeliis b., p.. link« «. 

Match eihi in aeinrni mec klin()ur;;i>>rhpn Wnppen- 
buch «ach ein Wnppin Böhl von Faber. dns ;iu) 
der Tafel gln'ehlalla nbci hildei worden in. Ic h habe je, 
doch keinen «li hprn N.-ichvkt is, d.Tss lezierc Linie noch 
im La ade angex-nM-n sei. 



, (Tafel 3.) 

rtammen aas Schweden, wo JaaeMm Bolte 1675 mit 
„von Bolteaatern'* gradflt wardv. Einer drs Lir- 
»t lilecMa iit aUApoihfkrr ioAlenbraiidenbareiMeckleo- 
burg) aaaiU«!^. 

Wappen: Getheill von iL nnd B. Oben drei ae- 
•tflrzte Pfeile, anlen drei a. FiOsse. - AufdemUelB 
zwischen 4^ Plug drei ■. Sterne flbereinander. 
Dacken: b., «. 

BwrlL (Tafel 3.) 

Bind in MreklfiiburK beirilifit Mit den ponmer'schea 
Borck iiiehi zu verwechiteln. 

Wappen: tieviertel von 8. Qnd B. i. und 4. auf 
gr. Berg «cbreiiend ein # Bir, S. and 3. drei, 2. 1, t 
Sieme. — Auf dem Helm waehaend ein r. Uinch. 
Deekca: b., a. und b., f;. 

B«ra«cl. 

Ein von Bora t«| f«t Im Staatakandbaeke ata .,6». 

riehiidiener" aufsofahH. Welchen Wappena und ob 
Oberhaupt sum Adel gehörend, darfibct bin ich nicht 
iiiareickend bericliipt. 

B«tla (Tafel 3.) 

kommen bereits 1572 nater dem angetesaenen mccklen- 
burgisehen Adel vor. 

Wappen: In B. anf ». Waaaer aehwinmend ein 
g. Boot. — Auf dem Helm da» Boot, und in demsel- 
brn eine gekrSnte mit Pfauen»piegeln gezierte g. bkule 
(Maat Tj. — Decken: b, s. 

Bwthfncr, (Tafel 3.) 
(GcafpB.) 

In M. rfsipift 1733. Genealogische Holiien vodt 
WqpipenbeacbreftraD); siehe beim bayer. Adel S. 7. 

BnuadCBinteisi. (Tafel 3.) 

(Freiherrn.) 

Die Ton Brandenstein sind Ihürin^'aekerUnidid «adt 

in einem Zweige freiherrlich aelt 1486i. la Meckleabm 

fczipiri 1799. 

. ^iPE.*"" kcsehreibnng aleha keim aleb«. Add 8. 
8 und S£ Desglekhen beim bayer. und wilMreiiib.A&l.. 

Brauiiawlawel^yjClMa 8.) 

ein wahr<:ehpinlich aus der ^dt Brannsehweift •taU' 
nit ndes üeschlprhl, das aber bfreÜB im XVL Jahrilttll- 
derte in SchleRien (Polen) und Pommern (Patrlalat von 
Sietlini vorkommt, 1570 vom KSnIge SicIsDOod vonP»- 
lea einen Adelabrief mit WappenrnbeaaerDi» fi«' 
Mltjgnqg dea Adela aber leiB nnd l«ae eAidL 
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SlAMMwapp«'»: !• R «in x Utwr. — Kl«l- 
»•4t Ha Bnrh r«4irai. - Of ekrn: g.*) 

B. Obni dB KhHiMidw •. Uni** «iura S. 1, f. 
8im». — Aar im» H r I « df«l Pedfra t.« r., g. — 



"1 r., K. 



»re4l«w. (T«r. | 3.) 

Voa di<MK>fn, im Jiihr>> I7ti7 in Mi'cklpnbnrs aopr- 
kannirn, uradriicfn wrsirnliKcli'-n ti<wlilnhii> wird eis 
llilglif*d aU Convpniunlin im -SlaalKhiindbarh auf^rfSllrt. 

Wapptsbcachrfibun;; brim Ueb». Adtl S. tt. 

Bremm. 

Di<*«<"i Namens wird rini-r aU Cnulid Th'-.)!o; im 
inrcklfnhurgii«(-h>'n SinBfjkiilfndfT »ulsffiilirt Wirrt v»ol 
df» pommrr'schcn lii xhlrchi« »^in, di wi-n Wiippcn v. 
I.' fi' bur im Nnrhiragp 8.^16 lii-r hri ibl : „G'-lhfill ige- 
•piliiii) vurn>- in K. xwpi mit KlAiii-rn tii-|t-|^p S^'hrüx- 
balkcn, hinirn quer(i'il<i'iil, ob<*n ein AdliT, oniea ria 
Sehaek; im MJltwbcWJd ■wci ■rMvMi* Oihllwil " 

■roek, (TiM S.) 

Ib M«TkIrnbnrj» brsrüt' ri. 

Wappen. In II. ein ». Elih'^n^^t »r hrS^L;''!^ — 
Auf dem Helm drei r., a. Kedt-ro. — Deckea: r., a. 

to Mrcklratmrjt b^Kfli'^rt. 

Wannen: Goniitira vpa V. «. 8. T«t*e Ha» H 
Uli«. Uam ein n F.ichrnxwri;. - Kletatd «abduUMt. 

Bvcla, (Tafel 3.) 
1791 in M<>rklenbar« anrrkannt. 

Wappna: la 8. eia r. Lftire. — Aaf des Halai 
wadttm da •. Bom (t). Deckea: r. w. 

Bulow, (Tafel 3 ) 

Wappaa bcMhrvIbaic«ldMbalB&lM. AMI. M. 
BAlaw. (TaM 4.) 
(Frcih« rro.) 

Von dor frrlhrrrlii h' n Linie i«t rtn MilglMI alt 
Convrntu.il im ^taai»tiniidburh vorcj-^irixsio. 

NN n p p f n : Gt-viftit t vin It iitirt B mit Herxachild 
(Siammwappcn). 1. und 4. lünf s. Klü*»«". 2. nnd 3. eia 
f,. Vüael i(ioldammrr) mit einrm Ilinj» im S(hnibi'l. — 
Zwei Helme: I. ein Flu» wie t. vad 4. IL der Vo> 
f(el swi^chen |;. Flu:, vor di-m swii h. UtraCff aril f> Ki^ 
gelo bclrgi. — ÜPckrti : b . « , b., g. 

Sirhr auch beim <iii hs. Adel 8. pWaW. Add 8. > 
«ad adiwacsburs A i. i T:,(. I. 

Bülo«w, (Tafel 4.) 

((^rafrn) 

gkicbea SlnniM Bit dra roric^n. In MeckL b^dieaitct. 
W • p p • a bcMhivibaat •iPM bda piMH. Add ft. S. 

C»mpe, (Tafel 4.) 
(aliaa Frcihrnn) 
lfiDeburj;i«dMr ünd«l, doMMlbtt aad bi MMklcabaq 

bepüHTt. 

Wappen: In H. ein mebrraal* eckig getofener i. 
Balk'n. •*» — Au( di'm Helm ein* Bit t., a. F<'di>in 
(«u«h Plaucnjpii-jrrln) be»i< rktr g. Stoir, von welcher 
ein »prin^.nd''r $t. (r.i Hirsch mit einer, nach dem 
Schilde hl z'-ichneicD Hinde um den Leib, aprinzl. Die 
Binde Andel man aarh al« ,, Turnierdecke" henannl, ob- 
rol e* ein der|!leirhen Ding nicht, am weni;;tien »o eU 
Uiiacb, (Tgrbea baL — l>ie Uelaidedtca iiad r,,a. 



D*« St« nm w ■ p p n jibf ^rr Kae*»f»*'fk hMr^^'rdf'Ht^a 

Man« »«a Vf % m •tmna'^M, riiii;« W«hr*rhrttill(Kkrit 
•*) Omn dir »ite »cttr Hrialdit die %^k'n wirr H^Km la »oUK» 
l|<Jie« "^JUi^J^IJ^ **"*• ^ kckaaal, umt war 4i»m Baak« «Mh 



(MI 4) 

•■f Karo«, sollen uriprDn'lieh aus England sUm- 
■ra. Seit 1813 mit Karow m Merklenhur« bri^Qirrl und 
1M& von S. k. H. dem (iro»»herzus pendelt 

Wappen: Uespalien vun t». und B. Vorne drei r. 
Rosen (jr>ereinander , hinten ein r. >chrüf[rcchishalkea 
mit drei I*. Sternen belegt. — Auf dem H«lm iwiachrn 
swei „braunen Adlertflüseln" da &8Mca. — Daokaai 
VerBiacbt ^ r,, b. und a. *) 

CmmI. (TdU 4.) 

Aadreaa C. , knrbrnndenhuri;. K immer^ichtaralbt 
Wde 1667 vom K geadelt und vun lir.tndenbarg 

bcilik:>p:t In Meiklenbiirg bedienstet. 

\\ iippen: (Jopalten mit «ufgejeefein Mitle].<t hild 
und Si'hildeafii»«. Der Fu«s hat in B. eini ii n« lirridi ri ){, 
Litwen, mit King und Keiie um den Ixib. 1> r Mutei- 
arhild iki von Ü., tX »ui\ Ii uerpalieD. Im KUiksciiild 
iat der vordere I'|J^/ von ^ und S. gelheill, daria 
•ehrKgseIrgl cm r >( h»iTt, (vielleicht Verdienüte uaa 
Sa« hoen — rei>p. Krzm^irM hallainl ?), dns oben mn einer 
g. Kr ine beMecki iki Im hintern s. (nliiis I < eia 
Ht. Adler. — Zwei Helme: I. ein gekr. k. LAwo 
waebiead» IL der Adlrr. ~ beckea: Lr., i., iLl^a. 

CMrliac, (Tafel 4.) 

padeli vom Kfini'j Fr»e<lrich Wilhelm II. von PreiuacB 
ITPü. In Meckli iibiii:; bi'ili< ii»lel. 

W Oppen; In U. i'ine j, Snize, in welcher auf ef- 
r'm N'>te lalia» Kahne) eine T.miIh- nni üelzweijt im 
hilini<l>>'l sizi. Au« dr r Spize koiiimi im vunb rn l'lns 
ein ;;i hnrniMhler .\rni l iii- ii Itiiv^ h.iliend, im tiiniera 
l'lr.a >ind drei, 2 t, Kb elilüiii r ~ .Auf dem Helm 
der Arm vtntlii'iid «»i^ilun linem HOITelhiirn (aÜM 
M^mchnocke und Failiiitrn) uml eint-m FiOgeL — 
Decke b: ndUM b.. Ibilu b , s. 

Crt*m«t*i, (Tiifel 4.1 

eiiweboroer mecklenb Urnili-I, meim s Wissens jest nicht 
■dir besüierl, nur bi dn n^l^t. 

Wappen: Uetpalien von I! uml S.. vnrne ein ■. 
Balken, hinten elo halbes r. Ii '1 'i i^ ■! in Spult. — 
Kleinod; ein Flug, davor liegend das hall>e lUd. 
— Decken: r., s. 

Bern.: Der # Flug ist jtpwi<n unrichtig, da der 
allen Heraldik eemass bei die»eni Wapprn ein H Haha- 
federbuKh oder cid Plaaenrad. ud. ein t. Mug iodiiirt «iad. 

BMlarMeM, (Tafel 4.) 

IktrinKiacher Uradel, in Mecklenburg bedien l i 
Wappcabcachfeibung a. «Icba. Adel b. 24. 



Ueber dies im mecklenb. Siaatshandboehe als b«. 
dienstei vorgeiragi^e (jeacblecht iat mir gar keine Macb* 



von dfr nrrkrn, (Tafel 4.) 

ein in mehreren Linien c :ralie», ur.id-'lises wcsträlische» 
Qcaclilechi; in M< ( klenliur^ bnlii nMel. 

Wappen: In S. ein Kcaaelhaken. — Auf deii 
BoIb dB 1. BawartaaB «It gr.BlltteiB.— Peakca: 

■«latiB, (Tafcl A) 
meeklenbnrtMbft Uradel* bcidtt bd te Ualoa voa 

1523 Begfliert, 

Wappen: la IL drrt, i. 1., g. Deckelbedwr.^— 
Auf dem Ii e I m twei geharnikcbie Arme einen 
Becher kakced. — Decken: r., g. 

BI«teB (Tafel 4.) 
tmkl4W>B bmila iSUA bei der Union, sind eiai 
BeskleabargbMhfr Uradel, ftgrawlttig aber. 



•■) Ko \n »i»»r Mir »Krrtltrnini At>fcil<'»nf B<-«-kn't'H.i.n «Int» 
crlii»;«»r' Piwliiklri nmdctiirr HrnlJili. Mnttt Kikthi»»« lag 
litt 4i« fcil4»aaa lumMiMh« rtgu, dit Ol«*« adw LilM ttti 
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ich wol bnicHet Ub, nt nckr Im ITcflkMlm vor- 

handon. 

Wappen: In S. ein r Kn lis — Auf dem B4lB 
idtm «wischen ■. Slibf a. — U e c k c d : r., «. 

WMmmf 4.) 

lünrburpischrn ^«lri^^('rp|■^^^lI(■flll, auf wclrli. in Dr. Da- 
vid Döring 17. 8i'pi. 16:10 von K. Fcriiiniuid II. rinen 
AdeUbrier er!ani:it>. llii-i (,imIiI i lit grliöri seil IMO mich 
Sttm reripittrn Adel Mcckli nhur^;*., wosi-llift es, wie in 
BaBDOver, begQiert ifi. 

■Wappen: In K. lin « l.itwc. — Auf dem Helm 
«ine r. S&ule, auf welche r rn.r mit dem ». Löwen be- 
legte, rionnm mit r., k. Federn beBtccklc r. bcheibe 
il«ht — Deckeai t. 

1>«rMe (Tdfel 5 ) 

•tammen aus Lübeck, wurden 1743 in Mecklenburfc re- 
zipin, sind aber BCiiiet WiMtM difeltot jeat aiclil 

mehr bepiiirrt. 

Wappen: In B. ein g. .'^prirn n von ridi m r. Mond 
ond einem p. Siern beseitet ; und r dem bparrcn aul j;r. 
I)r-j|ierg sieend eine Dolile. — K 1 e i n o d : eini^. Baum, 
swikchen »echi t. Uümii an ihren htielen. — Decken: 

Br^nrkliAhn, (Tafel f).) 

feadelt tn der Person dea oieeklenb. AmtshaaptnianDet 
: r i M i a n [). durch König Ludwig von Bayern WSH. !■ 

Alecklenburg bepüii rl. 

Wappen: Innerhalb b. und g. ge^törkler Rurtlnr, 
in B. auf gr. Berg ein fi. Halm. — Aut deiii II i 1 m 
VtchM-nd der Hnhn. — Dec ken, b., 

Hienach »I da» Wappen, re^p. der bchildesrand, beim 
Iwyer. Ad#l 8. 74 au berichtigen. 

Dfirlnar, (T:ifpl 5.) 

brann*chweigi.<eher und breiiieWtchrr Uradel ; in Metkl. 
Iwdienstel. 

Wappen: In S. (alia»G.) ein b. Balken von drei, 
% if tOlhen Widderkfipfen be»eitel. — Kleinod: Zwi- 
■dien b^ i. calia« g.) und umfsrkehrt gciheilien Uör- 
•ein dB Widdeikupf. — Decken: b^i. iRliaa Ii., g^) 

l'Iderhomt. 

Von üntm in MeeklentiurL'hedienttrien Geschlecht 
fdlll nii SSf Zeit Sianmen und Wappen. 

Ensel , (lafel ) 

geadelt 1662. besiiitigt 1739, leriiiin ITIU. Uetüieri. 

W * pi p I' n : in (i. ein Knjjel mit r. Olu r-, !• l un r- 
kleid und Hug, ein Flammenfch-wert in der llediteu 
ballend. — Aul dem Helm zwischen Flujj wachsend 
ein g Löwe, der ein g.-befranzies r. Fäiioleiu liUt. — 
P C c l; e n : r., c. 

(Siehe d. ü. auch beim «äch«. Adel.) 

CM«elta>echt. (T«M i.) 

Diese» Nnniins •.■ilu es vi r.-eliii di i.i' Familien, von 
denen eine in Hannover lT2h und ITiiti, eine in Schwe- 
den 16^4, und zwei im lieii h (von K. korl VU. «nd 
Fran« 1, 1744 und 1757j cendell wurden. 

Ii h vermulhe die hi< her (:ehöricen F. »liirrurH n .nis 
Schwi den , und w iire ihr n n p e n dem .Svea Uikes 
Vapenbok itmü«»^: lo B. ein s. Kaj-tell mit iwei Thlir- 
Vien, üwiicnen denen eine s. Lilie .*.fliwehi. — Aufdem 
Belm eine p. LiIk — Iii < k e n : im iji> Ii., Iin]ub.,i. 

Siehe auch onicr dem hannover kiheu AdeL 

Eyb^M, (Tafel » ) 

(Grafenl 

tim otllrieiiaehe« Oefrhleehi. (i.m 1680 eine Adelsbesiüti- 

foag erhielt, 1791 in MetkSinburg reiipirt und circa 
BI2 in den rir.ifen.^tiincl erhoben wurde, GefienwSriig 
Im L;in(ie nii Iii nnlir be(;ülerl. nur lieoirr '■ii t. 

8t ft mm Wappen: In G. ein # Adler mit üwei 
fr. Kleebliltern zwi.^rhen den Flüjjrln (sollle, wie d.ns 
jrklUclie Wappen wieder verbewcrt, eigentlich ein b. 



Pfau sein, da er gewObDiIeh mit drei Federn atif dem 
Kopf abgebildet wird, und wie mir «eheint, in hernldi' 
Khem Zusammenh.in^'e mit drm Kleinod der frHnkischen 
V. Eyb— »iehe d. G. bfiin bayer. Adel — stehen). — 
Auf dem Helm der Adler wachsend; lunier dem Schild 
swei Banner, deren eines b. mit g. Krausen, das ander« 
g^ mit ^ den kalNTl. Adler iat — Deakear 

fins p r ä f 1 i r h e W n p p e n hat im Feld einen auf- 
fliegenden b. l'Isu mit den KleestHnceln wie ohen. — 
Drei Heime: I. awei b. t.. aberechpeili, ihr Hürner, 
dazwinhen ein gr. Kleeblatt. IL der Pfsu waehsend. 
III. I in b. Flug. — D e e k e n : b . - (?) — Schild- 
haller: rechts ein Geharnischter mit einem Banner, 
d^s in H. ein a. Kreuz mit einem PfauenkOBf bdCgt 
zeigt, linka ein Löwe mit einem r. Banner. 

VMMm, (T«M ».) 

geadelt 1644, in MocUenNig itnipirt IBOf. DorlailM 

begUteit. 

Wappen: GeilH ili von .'^ und R, Oben awisi hen 
£wei c. ülernen ein aulfineendcr r Kranich mit einem 
Fi in der Kralle, nnten ein ». Ro^eiiKweig. — Auf dem 
H e I ni der Kranich w«ch-end iwinehen r. übereck- 
peiheilii III Flu-, die | |;i/r mii einem g. Siem, die r. 
H:ize nii( (!■ ni Hü>en!^ieii;:el belegt. — Decken: r., a. 

So Süll das M'appen im Piplom v.J. 1G44 enthalien 
•ein und wure demnaeh die Abbildung; und Beschrei- 
bnng desselben heim Franklurler Adel s, „„(i gjcha. 
Adel S. 26 xxi heriehlijren. In Beireif der vom ersieren Orfe 
gegebenen Nachrieht von den verMliiedenen Linien die- 
ses GeMhIechtB dune nli> Noti/. dass der genealopische 
Zusflnirnenhanp derselben vm, I, i mpeir nur Seite bestrit- 
ten wird, und dieae Linien als gana geirenute Familien 
geltend gemacht weiden. 

Frrber, (Tafel 5.) 

geadelt (alias besiUiigt) von Kni-ier Leopold I. 1704, in 
Wecklenburt! rezipirl, resp. anermnnl 17!i- IliTÜieii. 

Wappen: In R. aas pr. Dreiberß zwiseinn zyrel 
B. KleebiKiiern wachsend eine g. Gabel (Hengabcl), welche 
oben von zwei s. 8ierneij beseitet wird. — Anf dem 
Helm waeheend ein s. Hoek. — Deeken; r i; 

Die b( im si4rh<.i«chen Adel vorgetragenen Freihrrm 
und Herrn von Ferber haben mit TOrUegendnU €•> 
schlechte gar keioeo Zomnunenhang. 

VlakMiMeln, (Tafel 5.1 

(Grafen) 

in gro-ish. mecklenbnrg-itrelitiischen Hofdiensten. 

Wappen beschrelbnag ind JCMCOl^ Nottt 
beim preuaa. Adel b. 7. 

Ft«t«w, (Tafel 

meckleabnrpigcher rezipirter Uradel. BeeQlerl. 

Wappen: In Ii. ein Mliwebeiidös n. Kreuz von 
vier g. Ringen begleitet, di in Helm xwisehen 

r., s. fjbereeks.'etheilieii mii ein.in i;iti:;e {n\\nn Lorbeer- 
kranz) zusanmieni.'ehniienen Hörnern, ein Rabe mH dv 
Dim King ini Schnabel sisend. — D e c k e n : r., a. 

Stebe d. Q, anrJi beim btyer. nnd aleh«. Adel. 

r*r«tnrr. (Tafel &) 

(Freiherrn.) 

Dieses Ge»chlee)ii> witd ein Milplied als Conven- 
tuale itn meeklenbur^iM Ip n .'sui.Tishandbuch aulpeflihrt. 
Sind d*iri-'Ui~l 1757 rr/'i'irl wnnli'U. 

Genr,ili i' Noliz und \V a p p e n besr hreihunr: ^iehe 
beim würlii ni(e .■Vdej S. 7. 

Das hier, nach Masch 57, gegebene Wappen weicht 

In einigen Kleinigkriten von dem dort gegebenen ab. 

&e Tmrt. (Talel 8.) 

(Freiherrn.) 

l.udwif» Carl L'- I nr'. njs^i!-<her Bnron und Gtits- 
besizer in Mrekieiibnr::. wurde im sScIisisehen V'ikariate 
dd. Dresden 20, .Sepi in d< n k. Freilu rrn-'tand er- 

hoben. Im Diplom wird angetOhti, das« die Vorfahren 
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Ör* IrofiMnit-n aMSchnitlnnd Minimiin, \nii <\uti o»c.h 
ptcmorii und l.>65 imch (iciW iirkotnincn »firn. Ürr Ur- 
Dru-«'iti. 1111 i r.iiiz l^' Kort, <troi>«adiiiinil von RmslAnd iMc, 
hat» v.icn (lorii^ji'n kaist-r l'eior 1. durch hiplom vom 
l<i. !>. /. IH'.»»* drn Baronr-ntland und riri' V' tti. ^-^l uns 
di'i »n;;>'i>iniDroi<>n Wapprn» iTlialton, d>'»M>D M»chkoin- 
Brn atM-r M-irn hAuliu zu rliii wichlig«iea 
•la .,Aml•a^v■d•■ur'^ ' ^i-tirnurlii wunlrn. 

Im .1.1 iin iMM wurde das (jeaehMit In 
barg r'-zi|nri. |)<>rt»' lli<i| hcEfltfri. 

Wapprn: In II •■in n. (s. ) Klfl.int niii l; Iiiik«-, 
■nf ■weltln'r rin L>"|>pfliic1l'T mit .^( In iip ti , nil ii> m 
Blirki'O iriiel der Kh lni:l riti« n „liolzl.-irU. m u ■ Ttiuriii, 

(I< wnhnli< h U oder r. Ki mall». — Auf dem H e I m der 
IKipp' indirr. 8ehtldh«lter: twel II.) LSwco. — 
Dcckrn: b- 



fMd' li von ll.')Y<'rii In MrrkienburK breOieri. 

W a p p n : In K. ein l' i;''kl>'ideif» münnlichea 
Bnistliild, da» einen fr. Kranz huI dm» HÄupie und drei 
•l lUiM-n mit ihren Menf In in d<-r Liaken, die Bechle 
aber (r<-i riiipor linir. - Aal ÖMB U C I ■ 4ar MÜH 
wachsend. - Decken: r., 

lürlic Miek btyrr. Adirl 6. 77. 

laiMlsw, (Ta<el 6 ) 

Birkifrher Uradnl In Merkl. anerkitnni 1778. Bejrttiprl. 

W a ppe n : In Ü iil>. r< iniu>d'-i dri i y Fi« he ( iji< lisi ). 
— Auf drin Heim du i r. Uarieiililien (oder Melke«) 
M gr. Sitelea. — lict kra: b., s. «ad r., a. 

6»llenf!eldi. 

(Freihfira,) 

Dil »rs N.iin< ii> wird eine BaiwaiM Q. alaWa Maaaa 

im Mxnl<li,ii>d!iui h aufgeführt. 

Wjippi'ii udd Ursprunjt dirae« («etchlerhit ^ind mir 
M- '/.■ unli'-kaiiiii. M<^;;lii'hi'rwei>e i»i da« üeM'hlechl eiui 
mit d< ti ^( "di»rlH n \. (] a I I e , wlcllt do bWMWB* 
de« b. Hers im .Sehilde ffihren. 

fimmmwm, (Tafrl 6.) 

Ibadel von der Inwl Kiisren. In Merklenbure bedi< ii<-iet. 

\\ .1 p p (• n : Von S. und »fhrücselheill •) mil 1 1- 
neni l'opp' lIi.Mk. n in vt rw r( ||^,•llen Fat ben. — Auf dem 
He 1 "> ' iti bu»ch ti-, *■ Fedvrn. - Decken: a. 

V. rüli ich» diM GMcblfchi aaeh b«« 
baycr. Adel. 



i, (Tafrl H) 
Mdlmh. Utadrl, aidM mtht bpfdint. 

Wappen: la B. MliilnfitelM diei f^. tirrie r.) 
BiHMi. ~ Aal dean Helai eia aii PfaaeatakKeln b«- 
«NMer Sterotwiaelieatweikniialeia. Decken: 

%t Iheiea Sieaela mII Um datnii Federn brtieckle 
Siefa mdieiaeaL idi idaabe aber, daaa dirae fürjiel »U- 
4aaa Mm da« Kleinod mit odn ohne Hein dantel. 
IcB «etdea. 

Cile>n«sUo|r, (Tafel 6.) 
pommer M her IJrad. l . kommen in Merklenbnrit 1573 
«Bter dem .■in::. l(urn' n l» sBierten Adel »oc. Jeat aicbl 
■lelir becuteri ; rin Miiclii d < onveataale. 

Wappen It. n nmaeriaaener ffi. BaVBWlara 
Büi Bliliern. \ lern Helm eiaBaich r. (n.T) «mI 
«. Federa. — i ■ > < k . n : er. <• 

fiilMem, (Tafel b.) 

merktenbureiM Iwr Uradel, cegeawatttK aieht Ifglicft, 

aber hcdien»'»-t 

SV .1 |i )< r ri ; In B. ein ». II., k-lwtrn. ") — Aaf 
Helm aiA.-i »ulrhe. — Decken; b.. ». 



tm rmti id «HM «ir «akM adiäiMaitrtlt 

rinrn loui.d.fn WUmtMMk 

, radwabadi ■. a. 



Komi 
Irit'r 

M) rii»!^ 

hall». V»l. di« <M A4rt*k«l«, 

Baad HL Abib. 4 



brandeDburpacher Uradel. beaixen in difter Provini 
noch da* ErhlrtichacMenaml. In einer Linie fceeraft 1707 
(Siehe beim »Uriiemb. Adel.) D«» Ge«hl.,l,( "otiöH 
aom reaipirlen und beeülerten Ad»-I in Meckb nburg. 

^•PP«'": In •'^ ir ) Ki.lirn.-ist mit dreier. 

BUltem. — Auf dem Helm dri A»i, darauf »tebcad eia 
Oadia (Q(It6). — Decken: r., •. 

«ullrli. (Tafel 6.) 

Der BelehahammerprokuriiTor zu Wetzlar Joh Fhl- 
Itoa OoWfrif d « U I i c h . wnni i:'K. ^„.,1,111 im .Jahre 
Uia wardr der meckknb. Kanaleidirekiur l'hilipp Ja. 

•ab V. ti., ohne LnndaiMRkaü, ta die aeaklenb. Hill«- 
aNUfl aulgrnommen. 

Wappen: (ievierlel ron B. und S. I. und 4 eine 
iir*f • j"* Oelawi iif im S. I,rml>i l. 2. 

Flar in den Schracn c Mdlir r Wn/.m unri :i . limso 
niaf r. Itoarn. — Auf d.m Helm zwi» hm I4«iif,r.ra, 
deren eine» b., da« andere r. jede» mil ». Halkrn, eine 
». .Spixr, auf der die Taub.- - Derken: ri'chu b.. a« 
liaM r^ •> 

Vurndliach. (Tafel 6.) 
Im .lahre 174N erlaofien eilf Bride? aad Veltera 

r. Q. eine Adel8bee.iüii)(ang. In Mecklenbani anaeacaaen. 

Wappen: In G am r. Oreibers warliaend ein b.. 
sekleideier Mann, in Jeder Hand eine aaMeriaarae «r. 
Staude haltend. — Kleinod: Der H ana wie in ücliiid. 
Peckea: b., g. 

Hmerien (Tafel 6.) 

hietien früher Chaatillon de Coro, alaameo au 
Fraokrricli und nahme n, nnehdem air durch Erbhearalh 
mil der Leatea v. A r 1 k • l m den BeMi der Hmaehaft 
H a e f I e n an der Maaa (Milte XV. JahrliaaderU) ia> 
InriL'i v^ iiri n, den Nauen davoo an. Seil t9W ancii m 
Mi'( kli nbur)! nntäKsIfc. 

V, appen: In R. unter jf. Schildeahaupt drei 
PfXhle mit Ki«enhatieiB belegt (Cliaaiillon). InSehildftk 
liaupi ein u Taiaieifcragra (Belaeielita). Auf dm 
Schild ciae Krone. ' 

HiM>aic>ler. 

Ein V. lU^eler i»t l'Mchirr de« pttMahera. HatHtaMa 
Kimm>-rirh. Nxi-h mir cewortfener Miliheilltac Mil daa 
Wappen im Schild einen Widderkopl, «ttf den Heim 
sarei Uikaer fahrt'a. Ürmnach wir» dien Geachledil 
gaaa eendiieden van dem bein tlcha, aad prevM. Adel 
vofscüagenen t. H a e » e i e r. 

Hiamrn. 

L • Ix t die* Gmrhlecht, da» unter den Bedieaaleieo 
in MrcVleabufg encheini, baaisc ich aar kviM Madw 
liehlea. 

Hund von Wli%trten. 

Ob di< * in Mreklenbut); bedTenslele Geochlecht ei- 
ne» Mammi-K und VN nppena mil der im .Jahre 1749 (in 
der i'er»on des k. ptewt. Krlegmthea F.liaa Haad) ca. 
adelten Faatiiie wi, habe ich nicht ia Biftthma« bite. 
gen k<laaen. 



Ii h hnbe keine Nackricbt darüber, ob vorlieteade, 
in Mri klcnburs: lu dieniiete . Familie su dem pomn.er'- 
when (Je.« Iil.i liti' von Haceo, welche« einen von et- 
aem FleU dur chi imaenen Mond von f Onfhieraea b«giciiet 
Itlul, gthdre. 

Tafel C.) 



(Grafen) 

»ind eine» Si unrii' " und Wapp«'ns mit den von D e- 
chow. und Di«>cktenbur)Ei*cher L'r.idi'l. Finc l.ini.- _•<•- 
gralt IMO. B< üUtert. 

Wappen: in i>. ein r. Hahn. — Kleinod: idem' 
— neekeat r., a. — Bchiidhaltert Ewei G«> 
laisiachte. 
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»ntteln , CCM l) 

(Freiherrn) 

fMabelMr Vlftdil. In Mcrklenbarg 1B1B n-Kipirt. 

Wappen: In S. drei, 2. 1, r. Kirr hr«f«linen. — 
Auf di'tn ifeltn dicselbi-n mi g. Sungrii naT einem hcr- 
melin-npsiülpton r. Hule. — De cke n : r., ». — Schild- 
kalter: zwrj g. i^wen. 

In l'ri-nisi'n orliielien die v. H. 1B53 das freihcrrl. 
Priidikjii. Dir Frcihi-rrn v. H. zu Kkworlh in 
▼ er führen ein vermehrte! Wappen (>. d.). 



(Freiherrn.) 

Von dieser IJnle , die jedoch mit der obifjea glei- 
chem, i ^. d ij SiAmmwnppen, fahrt, ist ein Mitglied all 
Cooventiulio im StMishaadboeh eiogetrageo. 

WbmmMm, (T«M T) 

(Freiherrn.) 

Einer die»«s GeRchlechts utohi in rncckl -sirelitiiiichen 
Hofdicniii'ii, isi ab-r im l.;indi' nicht ansissiz. 

W ap p e n beschreibuns und geue&log. Notiz liehe 
dA£ Adel S. lt. 



I. (Tklel 7.) 
(Grafen.) 

Die Linie Alt-HardenberR, gegraft 1778, ge- 
hört «n den angesessenen Gefchlechtern in Mecklenburg. 

Wappen: In 8. ein # Eborkopf. — Drei Helme: 
L ein wachsendes r. - gpriumle» Ross. II. der Eber- 
kop^ vor einem Bäsch s. Federn. Hl wachsend ein 
^ (alia« p.) Lttwe. — Decken: — Schild- 

kalter: zwei # Rosso. 

Siehe diea Geschlecht auch beim preusa. u. »ücha. 



Havtem, (Tafel 7.) 
geliBren artprOnslieh svm nlederrheini^rhen Gfifldlltdlt* 
von Aaaendeirt, von dem ein MitglM diS 
mtle d«a XV. .Iflhrhonderts von der durch EfMlPCnith 
erworbenen Uerrscbnfi Hartem den Namen annithn^, 
jedoch unter Beibehiiliune det angebornen assendelfii- 
tdtM l Wappens. Diese Herren v. Harlem haben sich im 
ZYII» Jmhrhundert nach Dentachlaiid gewendet. Einer 
dcmibn erhielt 1812 in Prenssen den Freiherrnlitel, 
itt Jedoeb 1»1uie in&nnliche Erben wieder abgeeansetL 
Bin anderer, nach Ledebur der Einzige seine« Namens 
vnd Siamnes, gehört zum begOlerten Adel in Mecklenb. 

Wappea (Asaendelft. Siebm. V. 131): Geviertet 
Ton R. and R. 1. nnd 4. ein §. Kreuz, in jedem Win- 
kel vier 8. Ballen. 2. und 3. ein »chreitendca a.BoM. — 
Auf dem Helm das Koss wachsend zwischea ivel JUrf- 
gaaleUten bnqoenden Fackeln. — Decken: r., 

Hürtwls, (Tafel 7.) 

U M«>Al<nlniif anfeteaaeii. 

Wappen: Von & und # gethcilt mit einem r. 
Berz, «US welchen swei erüne Zweige wachsen. 

(Ich Kltiube Qomaasgeblich , dass die« Wappenbild 
vnpranglich nichU anderes als eine 1< 0 b c mit g. 
Biitlvro vorstellen sollte, wie solche z. B. die v. Kent- 
tchaeh, V. Rueber u. a. tOhrtfn.) 

Auf dem Helm die jc. Zweice, daiwiachea ein 
nuenknacb. — Deekea: (riehliger a.) 

Hanffwlts, CTafel 7.) 

meis8ni»cher Uradel, in mekr*iea Linien g:efreit und ge- 
erafi. (Siehe kayr. «ad pre«8s. Add.) In MeflUentwig 

begütert. 

Wappen: In R. ein Borkkopf mit ir WnfTen. 
— Auf dem Helm der Bock wachsend. — Decken: 
1^ r. 

Wegen dea Stammwappeni siehe inabeaonder« die 
Kole b«bn prenat. Adel S. IS. 

lle-lMe- Ro(enbiirK. (Tarel 7.) 

itammrn aus Hamburg, sind seit iH27 mit Poppendorff 
in MecUMbvg aageMMn «Dd daaelbat guöik lUS. 



Wappen: Oetpalten and iweimal getheilt. 1. oimI 
4. ceiheilt von B. naa S., oben ein g. ^te^o, unten ein 
r. Hera, daraus drei r. Rosen mit Stengeln. 2. und 5. ia 
8. ein wilder Mann mit Keule, der auf einen gegenüber 
aufsteigenden BAren schlügt; swischen beiden (im DI» 
plom heiüst et ,,im Hintergrund", was jedoch eine gani 
Qoheraldische Beseichnnng ist) ein gr. Haum. 3. und 6. 
in S. eine aweilhOrmige r. Burg, zn jeder Seite ein gr. 
Eichbaum. — Drei Helme: I. die drei Rosen, II. ein 
Bsum zwischen zwei s. Hirschslangen, III. der wilde 
Mann wachsend. — Decken (fehlen im Oiploni)« allO 
etwa I. b., 9. II. r.. f. UI. a. - S chlldhalttri 
lechia ein wilder Mann, links ein i(kr. 

Henlael, (Tafel 7.) 

(nU dem ungarischen und schlesischen Geschlecht siehe 
weass. Adel, nicht zu verwechseln) geadelt zn Anfang 
dieses Jahrhunderts, in Mecklenburg angesessen. 

Wappen: Schriggei heilt von lt. und R., oben ein 
gr. Ix>rbeerkranz an einem s. King, Ober den Krans 
schrlggelegt ein blaakei Schvert} nnlen anf gr. FiHi 
ruhend ein g. L»we. — KlCiBOdt Drd 9. FldMk 
— Decken: b., r. 

pommer'acher Uf«d*L Ia Medlcakov tnSumttUg be> 

dienstel. 

Wappen: Schrälggetheilt Der untere PI«/ von B. 
und G. (alias B. nnd R) g.^rauiei, oben in S. wachaeod 
ein n. (r.) Hirsch. — Kleinod: Drei geatlnte Pfeil« 
gn b., JE. — Decken: b.. a. 

aaek die Gnto Hütaketg b. ynwi. AdeL) 

HeiiAberK, (Tafel 7t 

fränki.scher Uradel. Ein weibliche? (ilied der Familie 
irird im grossh. Hofdienst vorgeira^i n. 

Wappeubeschreibung siehe b. bayer. Adel S. SS. 

Heyden, (Tafel 7.) 

pommer'scher Uradel, in Mecklenburg angesessen. 

Wniipen: In S. ein oben pezinnier tt Bslken (ho 
auch in (Ii II aliesien Sieeeln : bei Ma.ik-li 7vi : riihMinjer 
mit Zinnenihurm). — Auf dem Helm \\fteli> nd i in« 
r.-jekli idete Jungfrau, mit er. Haupikr.inz .hih di ni ein 
Buach f^"^ >■> jeder Haod drei gr. £ichen- 

blltter ballend. — Decke a: #, c 

Hey deii-Ij Inden, (Tafel 7.) 
gleirhen Stamme« mit den vorigen, nahmen in Folge 
Diplom« V. .1. 17Ri) Nnmen und Wappen der t v n n 
Linden zu dem ihrii:en an. In Mecklenourg ange.«eK'ira. 

Wappen •) : Gespalten, vorne H e y d i- n , hinten 
Linden: Von R., S. und G. getipalten, im 1. Plaz ein 
g. Merkurslab, im 2. eine au'serissene i.'r. Linde, im 3. 
ein b., s. geschachler (alias geweckter) IJnlken. — Zwei 
Helme: I. Heyden, «II. Linden: ein # Flfisrel, aus dem 
ein geharnischter Arm hervorwüchst. der einen g. Bugen 
mit swd Pfeilen hllL — Decken; I. g., Q. r.. C 

HtevMiymI. (Tafel &) 

Dil« OeacikleekL daa in der Petami des mecikleak.- 
Birelili'achni Mfdlttialrathea Joh. Friedr. H. von Bayern 
181» geadelt irardc (i. bayr. Adel 8. S»), blOht bl 
Mecklenburg nnr mrkt im weibeataaiai. 

Wappen Imekreibnng •. a. a. 0. 

HIntzienHtern (Tafel 8.) 
werden in '^ver» Rikes Vnpenbok irrig als t aufgeführt. 
Sind in .Mecklenburg ansresessen. 

Wappen: Von S. und B. gerierlet. 1. und 4. ein 
.Schwan, der sich die Brii>t nufreissl. 2. und 3. ein g. 
Stern. — Kleinod: der Stern awiachcn ■., b. fiberw 
cekgetheiUeni Finge. Decken: b., g. «od k., a. 

•) Ith kiiiK d t Dir«trllnne(wri,e (kfi Bmailtil I. rnd Tyrotpr. 
Wppb. III. m, dmtm»*» di« beiJ»» Wiippm iu iwri sftrrnoie« 
Sciilldca mU fhrca HcInM ■•ieadBaiider •irbrn, uamotlicti tat 
iMlnca, du «Um« Art voa MabMalMMdcnciung keine henljluciie 
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kommf« im mn dra eingf botaeti ■m-kleDbargiKlicii 
Uradel VW. O^awlftig tiiMl rit dortwlbM nicht mehr 
b4>Ka<wl. Eli MitRlird Wild ate OmtealnJ, rta Mdem 
•l« FleMrr drr groMlb attcL OoawiM Lo«ltwlNk mI> 

Wappea: Voa 8. ud R. gnp<il(*>niDUrinrrBoM 
to wrweäÄpl«*» F»ib«i. — AU den He lae die Em 
tri« te flcUM ivtwlM« •.. r. tbeiedt feilwIlMD IVtaw 
•cn. — D*«k«n: r., t. 

«•Ilm «II dm droliM-hrn, anch «ortbarRiicheii and 
BirdffMflfricbiMbrn lirtchlrcht HorhfUMirr. welrhpi 
YOS Bk nd O. nil Krrbon Mhrayp-lliriU tObrir, i'iop« 
Btamnif* Ich hnb« nirht in ErfnhrunK brinjcfn k&n- 
mrm% «b dir in proMii. ncckl. Hofdirnmrn no-hrndt' Dame 
tr. HoebiMIfr «ch dlfl« WanppTU bpdirnl, bimcrk« 
■w, da« die M. in Tirol »ichrrro Nn< hnrhu-n xufulKe 
bmvlia amgMtorlM'n «ind t». hnm 8ligi-*tort>eoco Adel). 

■•■««Cla, iTafrl 8.1, 
ho1elrlaia4'h>>r und m<*rk|pnburKi»rhpr UradrI , in Olae» 
aarb fff'*'*! und CfiTttX. In Mi-ckl<*nburx brdipn»tPl. 

'Wappen: Von S. und R. pospalien. Vorne riae 
ganse aad rior halbe r. Rote, )»-zi<-rp an den Spalt |(f> 
Irliat» hifilrn rtn a. KlOgcl. — Auf d<-in Holmr « in er» 
kitatrf Siinkopf, drr riara FlOfrl awiadica den 
Bömet« Mt. ~ Deekca: r^ & 

Mmptüfmrten^ (Taf.l 8.) 

Ikdrinitiacher UradrI. In McrkIcnharR brdifMtel« 

ürnralofiache Notiiro und M'appeabfaAirlbng 
lieba beim ikehii Adel s 2 und a3. 

Hutli. 

üb die im M*>ckli nburgi(<'hrn anfjrsMgenpn Hrrrm 
V. Halb lu d> m beim bajr. Adel S. 87, Tai. 101, voi^ 
getiaftneo Siamme «ad Wappes gebbrta, tot aiir ■. C 
«iiÄt dcher bekannt. 

JaS«W, (Tafel 8.) 

■ItkiedlPr ündek ia Hecklenlrarf bedienfiei. 

Wappea: la S. ein r. Wnz' nnd - Auf dea 
Hei» «• tlehfader a. I>acha, d*-»~ (k. n mit swet 

GlevvB an r. Lancm betterkt sind. ~ u i' c k e a: t^a. 

jMMMiad, (Talel 8.) 

Urad«! vun di r llalbinael Jasmund nuf Rügen. Sind aeit 
dm XVIL Jahihaadi-rt in Mecklenburg bexUrrt «ad 
rfsipitt. 

W a p p e n t Von B. und S. getpallen ml« fwel 
Wecken in vi r» < < ii-i lK-n Karben. — Aul dem H f I m 
eia 1. (ripaltener Weckea, a« dea Ecken mii Pfaaeo- 
iptegelB beaieckL — Drcki'a: ku, a. 

HaliMeia, iTafel 8.) 

Mrcklenhnrei«rh<-r und rüjjfnVher Vradel , Qr»prOnj;lirh 
laach Baemilil) dr C a I >■ n d i « und de K a I u ii it 
aanni. Hh* liot hlct hl m)II s rh im XV. Jabrhundi ri in 
xwi i l.inii-n e<'ilt#>i hubrn, « i li hc nich nach der Farbe 
ia der >i<> ilir N^appeabild (tthrlen , die rothe und dio 
eckworso l.inir nanatea. 

Die Kaoiilie iai in Pommern und RU'en bepOirri. ia 
Hrckleabani 1794 anrrknnni. ;<>srowiirii;: aui Ii b< dienütet 

Wappen: In S. l in (Oitrli vorn t'< k« hri< rl s. Lft- 
VCakopr. — Auf dem Hilm d<'r»< lb<-. - 1) c k o n : r., ». 

(IHe arkwarse Linie Ifibrte dm Kopf 4t- Kine aa- 
dere IJair, Kahlden-Nonnaan. vereinire 1790 daa Wap- 
yCB jfocaaan mit ii m ii<ri;:<>n. «if z-iii^rt aacb PitoMea.) 

Kaaaaiits, (Tatet e.) 

teslpiitier mcklcakwfer UnuM, gefeamlitig aiektBriir 



t«p, i^A« •iM*rK- III K ruiru ft Flu« <»i'J ' I' H »I rlr d»r Ar! 



■CnAOBL II 

daaelbsl bef>aiert. Ein Mitglied vitd Im SbMlAnAMlk 

als Convciituale vorgeiniKen. 

Wappen: In S. eine r. Lilie. - Klaloodi iift 
Baach r. a. Federa. — Decken: r. a. 

■ (Tafel k.) 

abnkdarp), amklenburfEiacher Uradel, begUtert 

Wappen: In S. drei, 2. I, r. Mahlrkder. — Aat 
dem Helm ein halbe« aolchet MOhlrad alt dMV 
PrauenbuKh geriert — Decken: r., a. 

KMPat«M, (Tafel 6.) 

Birkischer Uradel, in Mi-cklenburx anceaeMcn. 

Wappen: In S. drei r. Smlpmüaen, 3. I. — Auf 
dem Helm ein r.-f;rkl)-i(l<>ifr M.inn''rurop( atlt elBCff 
aolchen MUxe auf dem ilau]ii. — I)i>i keat r, ■> 

Bern : Die Form der .Mii/<ii wiit ^icherllcklltpillC> 
lieb gaaa verschii-deu vun der jrsigrn. 

■•■«•I. (Tkfei S.) 

DIeae« Nanena wird ein merkli^nbure - strelilsiadMi 
KAmmrrer mit dem FreiherrntitrI im blaatsbandbackB 
voiReiragen. 

W a pp e n beschreibnnK und grn>>alogitchc Notis 1. 
MUL Adrf S. 34, preus«. Adel 8. 14. 

KelelliMl«, (Tafel 9.) 

•lad ■eekienbnrxiacher Uradi-I , nnd haben berclll All 
Halaa IftSS milgraiegelt. Jen nicht m'-hr daaelkel be> 
gfiten. Ein Kr. v. K. wird als ( oavt-muiii , ria aadfitff 
■it den Freihmniilcl als fEruK«h Kümmi rcr im BUWl^ 
kaadkache vorKeiragi-n. Da» Fr> ilierro-FijMlical i«l lati- 
wi§n Lindem denen v. K. sufp-ataadni. Ia dea Wip* 
pca ledoch kein Unlenchied. 

Weitere eenealoeische Notizen und Wappe«k^ 
achreibune tiche beim nArbs. Adel b. 13. und Fiaakl. 
Adel 8. 4. 

vma 4er Metten fem r«, (Tafel 9.) 

aledmlchaischer, im XVII. Jahrhundert in MrcUta* 
barg rrsiairt. Dortselbsi noch b<-Kttier(. Xiae Liaie f»- 
kOrt aar GaoeHmhalt Alien-Limpurg. 

Siebe Frankf. Adel & 4, «oaelbtt aaek BcaM- 
bnag dra Wappena. 

■Jäte, (Tkfel t.) 

in Medtlenburg bedicnmet. 

Wappen (nach Ref. I'rivatroillheilijn;) : Gerieffft 
VOB R nnd U. I. und 4. von er Dr^-ihrrg auffliegead 
ein a. Vogel, 3. aus Wolken am linnHi' kommend eia 
Arm mit einem Rio': in der Hand. 4 •■iii<' ». I'yramid«. 
— Auf dem II «• I m d<'r .\rm iwinlu n •. f lug. — » 
Decken (T) : b., ». und r., s. 

Bei Ledebur L 433 ist i-in (iesrhlecht diete« Na- 
aWB«, das in der Peraon des mecklenbureix hi-n Mi» 
niairte Juhaon v. K. vun i'n'u««en gt adeli wurde, ala f 
aulgeltthrt. Man würde sclbo» mit \urll)'t:<-tidem Ue- 
schlechte dennoch tUr idrntisrh linlii n ki'iinen, wenn 
nicht daa dort a. a. (). ht srhri- )>• n>- W.ipprn vpa dm 
{•'geawirtigen au aehr abweichend erschiene. 

MiianHur, (Tkfei k.) 

Reich»-Ade| 1715. erniu'rt und b<'«iatiet von Preusaen 
1761. In Metklrnliur;; anerkannt IH>4. dascib»! lM<|;fllert. 
W a p p n : Dur« h i-incn r. Bnlken von B. und G. 

rihrili, ol»'n i'in s. Mrrn. uni>>n drei, 2. I, b. Ballea. 
leinod: d<'r.'^l•■rn tv>i-ihri] . b und r. e. gctkcil* 
len Uöroein. — Decken: b., g. und r., g. 

Kirnt •VnmtTMicr. (Tafel «.) 

(Frrihfrrn.) 

In Mi'ckli'nhur;; an):>'»r»«cn. Der Ursprung nt mir 
Bichl sicher biknnnt. 

BacmihI (V. 32) führt ein t pommer^rh«'« Ge- 
schli-rlit Klüt an. d«< dr<-i Bil^'n oder Kufln im 
Sihilrli' ffihrti»; dl«»'« tir»f lili-rhl, di<» bort ilt 141» Neb- 
)m/i^i :n IVinüin rn tii'^-i"«. «inl von l.itlebW (L 449) 
iUr tdroiiM;b uaii vüriirgt-ndcm gvh^ico. 
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DiP T r a u i V <• 1 1 f r war^n eine »chwodisc li>> dort 
"bironiiirie Familie, und (tihrtPo; Kelbrilt von S. tt. G.; 
oftpn :;wi-rli< n /.»n Stt-rn^O WaehMBd tlM §. (MiM, 
unli'M stwci tt- x-hrairtmlk-Mi. 

D.Ts Wnjui' ti K 1 o I - T r ;i u ' V (• 1 1 <• r |fchr ich 
hier nach der nu lii cnnz volUiiindisen Bcisrhroihnng bri 
Lfcl<'biir .'i, .1. <>. S< liriicüi'ihi'ili. olti-n iti ''in r- ünU 
ken, darüber eine Kosfl (Farbe nicht benanntK unicn 
Tntvtreitte. — IKIiM, Klrinode nad Dfckra niakt bektMi. 

Hnii«h, (Tnfol 9.) 

mecklpnhurgischcr Uradol, 1523 bei derUiiirvn. Bt-eOtert 
Wappi-n: In H. rin Kewellialii n vim dn i. i. 1, 
rt. Klefbl'aitcrn Ix-ücltri. Dio h<'id<'n oln rn UlHiUT sind 
bei Masch nm iU-n Mirlrn zu^üninirtilniriL'enii und '_'<•- 
MQrct. — Auf d*-m Holm drei Klreliiattcr. iliirauf dni 
r. Fihnloin an p. I.anzon. — Docken: r.. « (ind f|. s. 
Bern.: Die Kl«eblkl(er waren wol unprüngltch auch 

KMk. (Tafel 9. ) 

Im Jahre 1845 erh<.h S. k. H. di r (.ru-^ln r/ .!! Frie- 
drich Frans II. von Meckli'nbure-Srh werin di im jezi^pn) 
Landdroslen Koch, Besizer von Klein 1 1 i^ hu w in den 
AdelKtarid. 

Wappen: In H. drei ■. Balken, vun eioem s. 
SrhrHgbalken überlebt. — Auf dcm Hstoi dld b^a^b. 
Federn. — Decken: b., s. 

Bern.: Rin f^. oder r. SchllglMlkeil Wll« WOl MW 
heraidiach beater gcalanden. 

■.•IhMM, (Tafel 9.) 

S i r a 1 e n d o r f f . genannt von. nind Nachkommen 
an« der Fhe des Uiiter^iH^behizer» Fr. v. Kol ha n« 
und de-üoii (iemxhlin \\ v--iralendorfl (1810), Ii i- 
ben Nnmfn und Wappen vereint. Die K o I h a n ? sind 
1802 in Merk l. ii'i iri: rezi|,irt woidi'n. die > ir Hien- 
dorf f ein iirrilles mecklenb, (ie-.chl'cd' unlenl. 

W .T p |) e n ; ( ie>piilti II von M r.i 1 1 n i' mlT u. Kiillian«. 
Viiriie i:e>palipn vun H. und ^,, im b I'I.tz drei*, l'li'iie 
sc liriii; 2rle2l Übereinander, im l'I»z ein halbes r. Rad 
am Spall. Hinten üe-ipulien von It. und S. im r. PInt 
M( Heri; sizi'nd ein Hnbe, im s. l'l.iz, ein Flii:;el. 

/, w e i Melme: itwi.-.c-hen zwei <i. Federn ein l'feil, 

auf dessen Spize eine Krone und auf dieser drei b. Fe- 
dern bainnr-iren (sa ÜtralcodorfT), II. ein ^ Flügel und 
der Kerz mit dem Babeo aebciieimader. — Decken: 
L b., II. r., ■. 

«•memium (Tafel 9.) 

Btammcn nm ii I i ilrlmr (I. Ab><) au» einem biir<:erlirhen 
Geschlechie in der (irnlvliafl Mflrk. Georg .Iu>.iiii v K 
irnrde 1821 in Meekb iih\UL' rezipirt. 

Wappen: In Ii 'in l*- «alias ^) Stnb. imi den 
8ich eine -^i hl iii- ' wimii i j\nf dem H' hii wach- 
send ein i;eUarni»chter Mann, dir Rechte erhaben hal- 
tend. — Decken: 'b., ■. 

■Ltwalgr-tffr* , (TcM 9.) 

(Grafen) 

Blrki-iclier Tradel. pegraft in Mecklenb. begOlert. 

W app e D besrhrrihung b. beim prea«i. Adel &. 15. 

Roppriow, (Tafel 9.) 
Dierkieiib. Uradej . bei der Union ih2i Ifitaicgler, j«St 

niihl mehr iini;esesf»cn, nur bi'dienslel. 

W;i|>pen; In S. fünf. 2. 2. 1. r. Rauten. *) — Auf 
dem Helm wachsend eine r.-p'kleidi-ie Jungfrau, Inder 
BadMcn eine a. Feder haltend. - Decken: r.» a. 

K«M, (Tafel 90 
•Um niMlilenbai|^adii>« GewMedM. Dennnlen nidiiaieltt 
begOirrt tn difiem Land. (Die pommer'ieheB Koaa nil 
den Windapleirn nicht s« verw^liaeln.) 

Wappen: In B. ein a. Bnll^ der mit r. Haa- 



*) M»n )i...i..io MichdMMMIkMa dia W«m>m *. X. «rat «b 
br.rrn i..i.iiuh gakM, WIM BH 4aa SäniS •lato* alt Canta» 

Ciaqa* vriüaiM. 



men belept ist «nach Andern ^ind es jtwei Reiher r. 
Blulfclroi frn 1). Am wfthr)-(heinlii h-h n nber zeiete der 
Schild ar-pnirn;l ( Ii blo» in H. . int ri ilurrhbrocheoeo, 
f;ei:iiteriei), lialken. - Aul dem 11 ein dn»! Pifauen- 

wedei an «. .Stangen (Fliegenwedel mit Handhaben). 

Decken; r., a. 

■Lvttffcv. (Tafrl 10.) 

Ein Herr v. K. xwrd im ^Innlnliandboch ala gWWalL 

Blrelllzixber ^Injiir ,-i l> vDrjeirajien. 

NV -i p p 11 ; In K <Jr. i. 2. 1, p. Slrrrn', - Auf dem 
Helm wachsend ein i;etuirniarlilet Arm mit Schwert. — 
Decken: b., g. 

Kaiileweln. (Tnfe) 10.) 

Dietex Namen» wird ein Kollejjirnriiih in mecklenb, 
Diensten vi)ri:eirai!e!), 

Siebmaclier V. lt(t und Hl tribt /'.^l i \Vapp'>n diC- 
»e« Namen», welche s.i ziiiiilieh >iri'l. i.nd von 

denen Ledebur das eine als lin iu r j^ Imt nil ziiiri. 

Wappen (Siebm. Hl. iiieis~ni-i Im : In U, zwisrhe« 
einem b. (wo! ». ?) und einem n. Kalken zwei s. Wein- 
knr-mn mit f^r. Trauben gcfQllt. — Auf dem Helm zwei 
eeEeneiimnder ^elndirte p. Schwanenhälse, eine Traube 
hallend. — I»ei ki ii: r, b. (wnl bi.s>er r., s.^ 

P.-is a n d e r e W a p p e n , da» Sirbm. V. 110 aU 
.,frän'ki>rli-* iiWn. dürfie nicht unwahrscheinlich das Stamm- 
Wappen, das erstere aber alleiifaH» das bei der Erhebung 
der v. K. in den .Adelsiand „verbesxerte" Wappen »ein. 

Ein drittes Wappen „von Kfihlwein" sli'hl bei 
Siebm. V. 347. und hnt einen von B und R. eevierteten 
Sicliild, in 1. ein •reharni^rliter .Nrm mit einem FHhnb in, 
in 2_ ein V xliw.in mit einer Traube im S(hnal>ol. in 
3. ein trekr, <;. l.owenknpl und in 4. drei, 2. 1, Ka> 
t;ein sich zeigen. — Auf dem Helm der Schwan wto 

im Schild. — Decken: b. r 

MoL'licherweise ^.'ehi'trt du - I' /ib'-vrliriebene WcppSB 
den mecklenburgischen v. Külileweia au. 

liAdlar«'«. (TaM 10.> 

bejrfiierl. in die mecklenb. Uiiter<icli?ifi rezipirt 1855. 

W n p p e n : Von ('< und Ii spalten. Vorne ein b. 
Iliw . ii- ien ein g. (ali«'>ö:) ,\nKiT. — Auf dem H e I m 
der Lüwe wactueod twixhen Flu^. — Decken: b.,g. 

KMirrr«, (Tafel 10.) 

( l'reiherrn) 

lUnebureisches l'atrizier^e'-t hiechi, in Mecklenbure rezi- 
pirt 1W11. BecUlert. 

Wappen: tievpi.lien. Vorne von S. und tt drei- 
innl L;eilieili, die ft I'lii/e niit eini^m '>. Sti rn beleirt ; 
hinten in B. ein r.-gew.iiVneter >.. Hir'-elirimipl. — Auf 
il- n: II e I m der Hirschrufi I) i i k - ii : tt. «. (In 

der inir Tnil^etlieilicn Abbildung 7,ei,:i -n li -mit der jje- 
wiilinliehen Decken ein canz ». W.ip)i( nmanlel, durch 
den ein Streif oder Balken i^exogen ist.) — Schild- 
balter: swel Hirarhe. 

von der l.nnrUrn. (Tafel 10.) 
Urnde) viin der Insel ltil;;eii, in Merklenburü bereits 
15'3.'^ /.um eiiiL'i biirnen .■Kdel sezählt tjnd Milsiesler der 
Union. In -Schweden 1816 Freiherrn mit Wappenver- 
mehrung. 

Wappen: Geiheilt von S. und B. Oben wachsend 
ein r. Löwe, unten drei, 2. 1. *| s. Sterne. — Aof dem 
Helm ein s. Stern. — Decken: b., «. 

Siehe auch wOriii inb. Adel s 16. (Dtaplbat »ind die 
Sterne irrig g. siay s. anKejseben.) 

IiMNC«M* (TftM 10.1 
geadelt e. 1750, vnfer den üchwedhchen .\del anlipneai- 
men IMO, in Medienburg nzipin is.to, in einer Unit 



♦> BrI Mairh KT. I. rrtirlll. Dii-« Strllnnü l«l alwr pwt •■•l* 

rnl'lUih rri<f riiiitri *i.ti 4.1.1.11 ,tii< VoiKlrnktivm Gtiiiirtrn in tier 
• Itrii \Vlt|.,H iikiiinl Ii. .1,1. lU 'Ur Dirlpikloriil Hm Srl..Kn-< imillfr 
dir Sirlliins Hii iri Fisurfii •■• fotdrrt«. tehrls»«! Sndot tich xar 
BmuiIkk«: nrlorr Am« cht MNb 8icg*l im naililM* «.e» 
Unrkrn u*i I Bagmlkt L Tmt. IS>, ««Mm 4to rMNifl« attttaav 
dar Sieta« acligt. ' • 
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•urfbfgüirri.) 



G<-vi<>rtPt von B. und U. I. und 4. 
ein f. GrVif, it> der pini*n Kr»lle eior hrrnin iidi^, In der 
anderen rinc (odii- (irnn^ili- hnliend. 2. und 3. ein ». 
SchrAiibilki ii au> dem liiniern Obep'« k von 4wei ». ■'icr- 
n<'n heseiiei. — Auf dem II e I in '1>t (ireif wiu lisend. — 
D •* c k 0 ■ b., K. und r.. «. — 8 c h i 1 d h a I i e r : Zwei 
Adler. — Wahlspruch: Coelura non aaimuiu. 

Bri Bai^mih) II., T. hm der tivU in d>r einen 
Kralle drei a. Itüv- n ohne Sii ii::i l, bi'i Ma»« h «(»-r drei 
BÖtrnkoofp'a mIi Sieuetn: Ibidem seht auch irric drr 
acM^lMlkM «m äTnd 8. Iber des «nM» BäkM. 

(Fn'iherrn.) 

Da* W ■ ji p r n wie v<ir»iehende'.. nur da*a die Greife 
frei auUprinsen (nii-ht« in den Knillen li.i.ien) und d«M 
norh eia II. ilelm hiniu;;erü^i i>i, wi'li her eiuea tt 
Thuftn Mgt, von deaaeo Zinnea ein FaUtc auiaiegt 
Prckes: i. h, f, II. r., a. 

liMger iii mii (TnM Ml) 

(Kriiherro.) 

Narh Bapnihl iM di r Ahnherr diese» Gexchlechla 
Ka-*{>Ar Kristol 1... der «u Knde des XVH. .lihrhunderla 
di'H Ailel>i, 111(1 i twiithi i) linlicn m>1I. l'in Freiherr v L. 
wird «U ( iinvetitunlis im nieeklenliurKi»chen .Staaishand- 
bacb vorKet ragen. 

Wappen: (ievierti l von (i. und B. mil H e r z- 
» C h i I d. Dieser h.it in B. einen r. Sthriiglmlki i> tnil 
drei s. Siemen liel'"_'t Und Tun drei . 1. '>, soh hen he- 
ieiiei I S I a ni ni .1 ]i ]) e Ii ). 1. und 4. ein r. Kreiii, 2. 
«II«! 3. ein |l Löwe mil einem Säbel in der Franke. — 
▲tf dem Sekild die Fidknrmkraae. 

-KrIrnluHap. (TkM IOl) 

( Kreiherrn.) 
k. 1 n olifii '^eiinrhten Ka^pnr Krisiof von 
Lnn^erninnn, de>->'n Uenndlin eine v. Krien- 
ke ni p gewesen, erhie'ii n 177'i •»on l'reu»?ien die Kr- 
l»ulini>"., Namen und Wappen der v. K. zu dem il ri^en 
annehmen zu dürfen. 

{>!'■ Kr'-iherrn v. Erlenkamp, wilche dazumal 
(ITTt«» IHK h nuf iwei Auaen ruhten, ••(animten von ei- 
neai r< u hen K.*ulin»iiii, IImhu* Erienkamp, der in kleeJi- 
lenbur^ i'ro'.se (.wi. r erwarb md tfl4 Im d«o Fkriliem* 
aiand erhöhen wurde. 

Die Freiherl n l. a n c e r m .h n n - K r I e n k a m p «ind 
1794 in M<ekleiil). reaipirt und diM Üi.i noi h hegüti-rt. 

W .1 ]) )i 1- n : (i.'viiTiei vnii Ii und ^ mit H e r c- 
a c h i 1 1| ( > t II m ni w a p p e n i^tii^jerriiHnn ) 1. und 4. 
Z*< i Ih rnielinlialken (aliao lilü" «. Kalk4'n), davor ein 
r. Lfiwe, 2. und ein r. Sparren von drei au«Eeri«M'nen 

rr. Krienhäuinen lus-'itet. - Zwei Helme: I. ein 
luz narh 1. und 4 . dnzwi'rhen der r. LOwe, U. gwi. 
achrn r. , !<. Uber ik t:' <hi il(eni Vlug «in* Erl«. — 
Ii e e k e n . I. b , f II. r . s 

Hein.: ■ irbm.Ti Ii" r V '.U>*. tiht im Wappen der 
Fn'iheuo V. Erlenkamp, Feld I. und 4 f^egen 2. 
vod S. «ad ebeaao dir ilelB» Kvcen obixM vcrwcduelL 

■.rem. (Tafel 10.1 

Jflhnnn .Im ob l.ept«. ineekli nh -irliwerio'srher Fl- 
MBir.iih, wurde IT'.M idelt ^ iii ' Nu tikuminen ha- 
bra »ii h in Me< kli iiliur;: be^üii ri und xnd ISil da- 
■elb*l rezipirt wurden. 

W'appen: In it. unter einem mit (!rei 2. Siprnen 
bel' L'ti n Ii ILilijUe, rwei verM hi.lnkte - -h-iriii-i lue I,. itie 
K I f i n o d : ein !;.'li,'»rm«rliier Miinn w:u h»i nd mit 
fiiem F.'.hnli iii ii, il. r 1! lii'fii. d.!» wie >< bilde», 
baupi l»f zeichnet in. — Di cken: b., g. ^und :ft, g.T) 

IiehfltM, (Tif«l Ift) 
fiD «ladelip« ■iiTitlrab.GrflcUcebl, 1SSS bddnUiiiM. 
efgrawiftif sodi bfdiroMt 



Wappen: In S. ein geflOfleller # I.,eiiten. (In 
neuerer Zeil Andel man den Leiteten in der Rrfel frei 
«wl-rheti dem Kluf:, eine r)rti)itellun««welie, die wol la 
Schild, «b«-r nicht auf dem Helm anseilt *) — Kiel« 
■ •dl die Mrfldnt(i'< — Deekta: «. 

lieitia««. (TUtI 11.) 

Ein Herr t. Leiincr wird Im Bedtlnili. Statin 
Handbuch «Ii Bifienifiaiar von Tnaiia wMyt M im L 

Da* Wappen wird mir foliiendermasfeD anseKebfn: 
B. eine K. spize von zwei ». I .iiieo beM>i|ei. InderSpim 
auf er. Preiberg ein ^ l.ftwe. — Auf dem Hein dtt 
lAwe zwiMhen einem g. Flug. — Decken: h..t,^]L 

Fftr die Richtigkeit dca Wappcm kaaa ick nicm 



, (Ta«»i 11.) 

potnmenirher UtadeU 1S7i beieila um eiagabon. neckL 
Adel cesjUi, daaelb« Docb begütert. 

WappFDbnckreibuog und weitera Notisea aicka 
bria Fhaaktarter Adel 8. 4. aicha.Adel 8. 37 «.ptcuaa. 
Adel & 19. 

liCvetaow, (Tnrel n ) 

iioUteiiiiieher llradel, 1523 ber. ii« in Meeklenburg unter 
dem •■iiii." b.irrirn Adel, dAM'lli»! mieh b<-yUterl. 

W II j) p e II : In S. aiifrei h(L'i «h lli im r. Kallsitler 
(alijM Bratrn-i. ihm Ii wuhrn heinlieher über ein Feuer- 
wedel, ihn .uit h >i«-bin;t( her V. 154 deutlich ftibt). 

Auf d>'in II e I Ml ilieM'lbe FigUT lifgmd VOC CiaCM 
Fl.*iuiiibu«eh. — l)et ken; r., a. 

<v>>ii di-'x ni i.eM hieihi labt deficit aaob da HU- 

glied in bayer. Dienmen.) 

lilekelaerr. (Tafel II.) 

M iihia* Heinrich 1, i e b e h e r r . H(lri:erinei»ter an 
-letiiii. <rlnni;(e den R AdelsLind 1727. In .Meiklenbur^ 
be;:(J''il uikI I>^I6 rezipfrl. 

VV ,1 n p e n ■ (i.-vii rtei von S. und R. 1. und 4 zwei 
W' iii»i.i< ke mit 'l'r.iuh'-n ii< beneinander , 2. und 3. ein 
(ireif. tiiii Ii. üiilken üIm riei't — Ivleinod: dec 
(ireif w.-M'li^end mit einer Tr.iiilx' in dO Kialln. — 
Decken: votne b. «.. hinieu r., g. 

I<laaM««w, (Talel II. 

aeciilaabargiMlier Uradel, 1523 bei d< r Unloa, bfglllat 
Wappen: Von 4t und S. geiheill (alian amga» 
kehrt). — .\uf dem Helm zwi'i wachaende JunpfraofD, 
die eine n die andere #-Kekleidet, beide finen •. Kran 
mit den innern HÜnden. und eben aolchea nit dar laa> 
•ern Hand li.iltend. — I) e c k e n : 4t. «• 

So bei Ms^rh X. 115. Ich »eze anf der Tafel auch 
da« Wappen Lini-tow bei, wie ei» Siebmarher V. 154 
gibt. Auffallend mu.<e< jedem II ernidik er daa Kleinod dia» 
■ea Wappena »ein, da», einem allen (ietrlilechte aa- 
griiBread, mit der Einfachheit de» Srhildi » m »ehr kon- 
traaiirt, daia auia ea auf den eraten Aablick aabedinft 
Ar eia« ScbSpAing dea XVL Jabrkflad. kalten mttaata. 



•) M>th Arn 

V. »:«. 



M4.1& 



Bald HL Ab(k. 6k 



ScbSpAing 

UUtmt, (Tafel 11.) 

laaaisiadifr Uradel, ia Herklenburt bedieoaiet 

Wappeabeachrribang s. »äth«. Adel S. 3», und 
preaaa. Adel 8. 17. 

liUjmtMmur, (Talel 11.) 

mecklenh l'r:!ii. 1. I i23 bei der Union, begütert. 

\\ .1 ; I' Ii In ^. rill li.'ilber r. Ilirwb. — Aaf dOi 
Uelm wathtead. — Decken: r.. s. 

EiflkW. (Tafel II.) 

in Mecklenhurs Bn;e<e«»en. 

Wappen: In H »«i»rhen a. Flug ein ^.i^tera.— 

Anf df ni II e I in /ui>< h- n n. Rolirfcolben vacbiead da 

8. l.ftwe. — Decken: r., g. 
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liAcUen. (Tafol 11.) 



Wsppaa: Von S. und R fnpallpn mit rinom 
RoMBSwAf an gr. Stm^eln bplrgt, dir drfi Ro^rn und 
die ditl Bltoter (lezler.- bfi Miuch aU Tulp<'n ^1-7:11(1- 
bH) in vprwcch«p|irn Farbrn. — Auf dem U«lm drei 
■llUft, das mittlere i. , das vordere it» Malm 

t. gctpaltcn. — D e c k c n : r., i. - , 

von der liähe, (Tafrlll.) 

■MffcIcaIwrRiacher Uradel, bepOiert. 

W a p p e n besthrcibung »lohe sichi. Adel S. 38. *) 
HiPf ist nach ein«m Siegel Otto't v. d. L. 1501 (Bae-. 
mihi V. T. 31) im Scbild eis bloawr Maaeigiebel alatt' 
ciMr Bvfg fegebcB. 

liUtMw, (Tafel U.) 

Wckl. Uradel, Ktblandmar^chÄlIo dnsi lbM. RceUiert. 

Wappen: In G. *chr8set lr):i litu- F'uirlfiter. 

Anl dem Helm tiw eioem r. (all«» #) Thurm her 

VOllltcrhend ein I 1 j. nboadl voo cwd Lilln bMCl» 
tet. — Dec ken: g 

Vercleiche db« Gcäcilleelil Mm BtMMn bajr. tum 
wUrttcBb. Adel. 

MtMW. 

(Frrihrrrn.) 

Ein Zwi'ii: des <;c<chif(ln», d'-r dns (rrihcrrl. IVii- 
dical lührt. Im in Met iiii nbu r« cleiclifalls an^Tsosi'n. 

Dh« Wnppen untiTs( licidi't sieh von d< m vorlircn 
dureh Niclii» , man müs«tc di nn <iif niodrrne Freihi rrn- 
kr«ne uoier dm Helm lUr ein UiucrscheidungAmerk- 
m1 hataen. 

MnluchltKhl, (Tafel 12.) 
flrlhf r K o k o !> k e genannt, zur Wnppen!:<'nus<tfiisebaft 
Leliwa gehörend. Polnibehir Adel, in M. bedien»lef. 

W pp p n : In B. ein g. Stern über einem g. Moode. 
— Auf oi'ttj II I m der 6100 swiachcB >«ei Bind»» 
•taogen. — 1) «' t k e n ; b. g. 

Bern.: Bi'i Sirbni>i< Iht V. 170 und B.'cmilil V. 
Taf. 58 iat überall irrig .Silher snm duid. (,Vergl. daa 
Wtifipto Lcliwa beim waldirk. Adel.) 

RfatlileMen (Tuni 12 1 

Ein H»Tr v. M. ist im StaalshAndburlic nl!> lipdien- 
■iFt vorseirnpen. Sii-lirii«(lii r (V. 295) zi Hi<' M.iilin •^- 
gen utiliT dif adeligen üe^chlechter von Hinnburf; jnit 
folgend I III 

Wnpprn: In R ein von zw-^i srlimslrn ».Balken 
beseiteter b. Balk' n. dnmu! drei ^ lun k iiküpfe. — Auf 
d. U e 1 m zwei r. UArner mit t. Spangen. — Ueckeo: r,»s. 

MikltBalui. (Tafel IS.) 

DieM's iirnd' li^e r.>'<<rlileebt iK in df el LI« 1 «B 
im Mecl» Irnbuigischen begütert: 
1) von Maitzahn, 
3) Freiherrn von Maltsahn, and 
S) von M a it zahn, FrcHiem n Warianberf 

und F e n z I i n. 

Sie führen nlli- dns Stamm wnppen Maitzahn, 
welehes b<'i d- n Grafi n M. unii r de m preus». Adel S. 18 
aaslührlieli erflrterl wonli n i>t. 

Die I-ri ihi rrn v. M. führen niich MaKh Nr. 124 
swei Grelle als ^ r h i I d hftlter, «nd den Wahl- 
cprueh: \\ju)i und treu. 

DiT L ri(i r«j hied , da«s hei dem n ii li-fn ilu rrliihen 
Wappen die .S( hintibreiier auf drrn Ib im mii .illn he- 
taWuchi n Fiirbi n lauaser GrOn, w. li ln » j di 1 1: durcli 
den Pflnionbuach «elbat vertreten) bemalt, bi im adi-ligen 
dagpfen lil«w fM itod, tat nieb« von M'caentliclikeit 

mecklriibnrc (TnfH l?-) 

■iod Bastarden von ,M' rkli nlviirL' umi >inmmen xunüchct 
von Karl Ludwig v. 51., < iii in 1 c iir1i< h<'n Sohoe IfeCV» 
10^ Friedrich Wilhelm s vun M r i k I c n b u r R. 



dea Banaea Meckleo. 
barff «kB* Briirfclii'a (wai bnaldlaeh nnil genealo- 

giaiÄ aafflillrad apfn dOrite): in Q. «tn gc^r. # Stier- 
opf mit einem Bio; durrh dtelfaae. — Auf dem Helm 
hinter b., k-, r., a,, ^ (mit altfa beraldiachen Farben 




, (Tafel 12,) 

■wr««njaelMr Uredd. BrfMiaiaeMUle daarlfeat aHl m> 
fltdetikricliea Zeilni. Daa Oeadil«thl iM arh Ittl awk 
fa llpefcinibaig r^ipirt «nd begfltfil. — . 



Im 4tT AhbilAiBg dMelNt Taf. 42 bat d«r LillMf rajih die If'arbea 



Aagvat von UediifE. der drei BiBd« JNachrldw 
len von adellirn Wanpcn« Hamburg I7M IT. Mtanaorik 
Ick kann aeinen VenO^MeB die HemMIk kria» 
an« WardisnoK angedeihen laaara, ala indem Idi aHne 
Beachreibnng aeinea aitsenen Geaeblaeht^ 
«appena ana aeinem Wf ifc« (L 3t^) «OitUek Uer- 
keraeacw 8i» laniei: 

tfm tkurm ailbernan Felda Ue«t ant grt- 
nem Boden ein edler Biraek» natdrlidb bran- 
■ er r.arbe, nnd mit na«k der linken anage» 
ackhgmer rotheo Snnge, deaaen Oenwyh von S 
End^n. Er iat mit einer aiebenmnl der Lünee 
henb oder pflihiweiae vuD rolk nnd Silber getheiU 
len Oeeke bia gegen den Hnia Qberlegi, und 
apriagt mit den rechten Yorderlanra Mif* 
Der grkfSnie U e 1 n iat mit 1t an langen ailber- 
aen, arhrila aaawirfa gekehrten Lansen oder Tar« 
nieniangen befeatlglctt rothcn Fnhnen dn«e« 
Mall beaeat, daaa Je aeeha, die »ieh ta elaer Seile 
kehren, ineinander laufen aad nur dleSplliea 
der ianemea an aehen alnd. Unterwitota aind dleLaa- 
aen mit nwei anai^ta gekehrten SieheNKIaen be- 
iMl, derrn Tinklnr die natflrildie iai. Heinde «fcea: 
aObesB «ad roih.*< B. J. P. 

Hccrbdaik. (Tefel 13.) 
(Freiherrn.) 

Dia IHlheaie Geaehichte dieaeeGeacMeckla iat aieei- 
lieh anklar, vorattgliek deaahalb, «eil der allen PamI' 
lien die^a Nameaa, abnmtHdi In KUalaehen voikoiBi» 
mend, mehrere aind, ao daaa eine Sichtmc aad Aaelti- 
«nderreibang der eintelnen Daten and Peraoaen aldit 
-wol an eiaen eniapreehenden Rade Ähren kann. 

Vom Rade dea XVL Jahrhundert» aa aber Mehl die 
Stammrrihe nnnaterbrochen frai, nnd ich eniaehne aaa 
einer adr get. milgethelliea Faadlienehronik folgende 
Blaselnhelten : 

Haana Wilhelm von Meerhelmb, der Sohn 
HaaiM ttelariek'a t. M. aad Anna v. Winkelhan aen, 
kam knabenwelaa aum karalcha. Obriatrn v. S c b I e i . 
ntta, aad diente ihm al» Paite bia an aeinem t8.Jahr, 
«e er ala Komet in taierr. Dienste trat , dort sich ao»< 
srichnete and vorwirta kam, ja diebej^ndereZaneij^nag 
de« Kalwr« Ferdinand III. und des F.rzherzogs i,eo- 
pold gewann, die ihm beide Gnadenpfennige ao goU 
denen Ketten verehrten , der Kaiaer aber gab ihm dann 
oodi mindllch daa Verapreehen, ihn in den Frei* 
herraatand aa erhebet;, weichea Versprerhen Kaiser 
Leopold L, dd. Wien 10. Augnal 1661, in Gnaden ei«. 
niha. Raaae Wilhelm Freiktir von Meerheimb nahm 
selaen Abaehied ana kaEaeriichea Dieaaten , nachdrm er 
dnieh Rennt mit Dorothea voa Oeraen and durch 
Kant viele Gfllier In Meeklenbnrc erworben hatte. Im 
Jahre 167S tKat er anier den Vorbehali „niehr gegen 
Kaiaer nnd Bi>ich aebraueht tn werden^ in dinifehe 
DIeaate nnd atarb 1688. Im .Jahn 17M «atde daa 6e> 
■chlecht in Mecklenburg nzipirt md bealal daaelbat 
BtWh drei Mnjuraie. 

Das Wappen nach dem Diplom t. J. 1*61 : Ge* 
viertel von G. und B-, 1. und 4. ein „rtickwertateweo- 
dcier" gl kr. # Adler, 2. nnd 3, ein nVorwertaMehendeT 
a. Stnaaa mit einem Hnfeiaea im SchnabeL ^ £vei 
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Helme: I. der 141«, IL ift fltiMH. — Dccke»: 

f. und b., a. 

(Kia iaoeiM OaMhleeht v. McctliclBb a. h. alAi. 

AdeL) 

itii»»«^ (Tifei lt.) 

Au» dipfm lj90 scadrlirn Owhlfchff iM rin MiU 

fcli«>d d. Z. l^hlrr de« groaslu-rt. mrcklrnb. Hau»$;ulea 
Jevrrhvf. 

Wappen beadveibHag und wrjirre Neiisea aiehe 
bete lüte AM B. ». 

(M^nty, geadelt ron I'n uiwn c. 1750, in Mecklenborg 
|>rdi)*ntlet. 

Wappen: (Jevi riPt von S.. B., G. und ti- 1- «"in 
liftniBlicti - crkrftnit'f |t Adli r-r umpf, 2. ein Wpin«-iock 
mil Trauben, 3. au« er. Fu*»»- wschtend eine !•. Tulp« 
mit e,T- Slrn!»t'l. 4. drei, 2 I, p. .Slt'rfM- — Aul dem 
Uelm die drri Si(>rn<> awiM-hrn |( mil g. KlertiengelB 
bakgMB Ftage. — Decken: recht« ttt Uakt OL, p 

Weyen, (T«r.-1 12 ) 

Prter Krn«i Mryf-iui , k. prous». Krirgxraih, wurde 
am IT. Kt'l>r. 176h iicadell. In Mrckli-nharK anceteaten. 

W n p p ri . Vim (5. und g<-Rpalien. Vorne aua 
pT. Boden warhsond rin Mnii-nhlUnilcin. hinten eine ^ 
Vogrikralle, rirr g. l'frUv halinid. — Auf dem Helm 
dar Bnapf daa k. pt««»*. Adler*. — Deekaa: hi, ^ 

Hlelaikel. 

Uohff dien in M'-cklenborR dermsl^n bogUtortP Gc- 
irlilt'rht »ind mir kririf si( h<'rn N«< hri( litf n iiiKi-gunsi-n ; 
ob <'» mil den bnjr. Mi<'h«<'l von Franki^mili"' bayr. 
All' 1 ^ ^^^1. oder mil d>-n bfi >)• Hm V 373 v oi; 
geoen Mitharl einea hiammea und Wappena aei. 



trm, (TkM Iii) 

(Freihem) 

in Merklrnbarg anslUiii;. 

Wappen: <ii \ i< rii-i von B. und S. 1, acht, 3. 2. 3, 
m. Slrrne. 4. dni ». Lilien »n gr. Sifngcl. 2. und 3. ein 
^ ltüd< nrunipT mil •:. llaUbnnd. — AafdnBlIalM 
der Büdvniumpf. — bcckcn: b., a. 



De» Namen« sind iwrirrlri SiSmiii'-. li.>id>' niTirki. 
icher Lradf'l, die einen lOhreo von k. und Ä. mit t>pi- 
len ce»pnli< n, die andern (aack Ledebar) «iaea dm« 
annieen ^. (.eurhier in S. 

/u wel( hem von diesen beiden Ge»rhlerhtern dii in 
Mecklenburg bediensteirn v. MollendorfT gehören, i»i mir 



»•Hk«, (Tafel 12.) 

»eckleDbnrEifrher Uradel, 1523 liei der Union. Meinea 
Wiaa^M jeii im Ijinde ni<'ht mehr hi trüieri. 

Wappen: In ». drei, 2 1. U HUhner (werden 
CPwSbalirk fir Birkhflkner erklürt , den allen Siegeln 
^i-mi*a thn arhelnen ea eewöhnliche Ib-nnen ta <ti'in, 
waa ObriKfH« nicht von BelAiic im). — Auf dem Helm 
•iebea Ptoaen«pir|[p| an g. .Si hüfien. (Auf einem Sietel 
Dit^fiidtt aad Jufcaanea de Moliken 1470 «eigen sich 
«CM d*>r Pbaeewnlrl nhalria) - Decken: U, *■ 

(Siehe die H. aack keim bayrr. «ad wknteak. 
Adel.) 



ir. (Tafel IS.) 
(Grafra.) 

I>eMMi|ti«n Btammfe wie die »orijten, gfgrafl 1778. 
Ib ||e(kb nhutf bfClilert. 

Wappen beeckreibung hiehe b. preuaa. Adel S. 19. 

Mmmrmjt (Tafel tS) 

aalgriftefl fenailMatke« Gewkiecki, da* mtvn Aaflie. 
hiiB< de« Edikts voa Naniea (lflM.S) arta Vaterland ver. 
Ueaa uad aanlrlMi ia krrBOcI. kfaaaarhweigi»chen Dlen> 

Ocfcavlnig blakt daa Oa- 



achlechl Ii 
bedienaiet. 

Vappen: In R. drei. 2. 1, 
Harte. — Kleinod: nnbekanat. 

yrmm di«r Mfllk», (Tafel 19.) 

preu*siM"lii>r Adel, in Mecklenhure angeaeaaen. 

Wappen: In & aua r., a. bckack drei r. Zlaaea- 
tkliM. — Klalaod: ein r. Flaf. — Oaakaa: r.,a. 

9ffäiit>a> (Tafel 13.) 

V. Deter«}iaeen: Adei-erni'ueriin'r 'iurt h K. Fruni I. 
5. Juni I7r>3, In Mecklenburg n zipin I7f4- Hi EiiiiTt. 

Wappen: deupnltcn von S. und (ir. Vorne ein 
halbem Mühlrad am Sp.ili, hinten ein f. Löwe. — 
Kleinod: Der Löwe wachsend. — Decken: voraa 
% klMflS p. f. 

Jnailer (Tafel 13.) 

von Hankendur ff, 
BegHiert. 

Wappen: In B. achriügelegi ei -i m. Eickenait — 
Auf dem llalm cbeaao. — D ecken: b. c. 



in Mecklenburg resipirt 183t. 



(Tafel 13.) 
(anch Freiherm) 

[r' TKii li in drr Penon den KamnuTirerirbti-Beiiiipra in 
Wi2l»r und ProfeyMir« zu (ireitawald, Krialof Ncttel- 
blndt Ii. J»n. 1746. Dertelk« WtBdt IVIt aadl !■ 

den Ii FreiherrnMand erhoben. 

In Mecklenburg eracheinen »owol die von Neilel- 
bladl «I« nurh die Frejherrn von Nellelblull be- 
dienwei, 

S t.i ni m w a p p 4' it i vor der AdeNt rhebung) : In 8. 
aua jsr. Dreiberg drei ;:r Nr«si lblÄiier. — AufdemHeiB 
dieselben awiwhen tt FIul". - I)erken: gr., a. 

|).T> .1 d e I i g e Wappen li.ii in [5. ein 'n mit drei 
er. NiM>" IbIjiiiern bflef^teo s. Mbriigbalken. — Auf dem 
II e I m zw i wie der Itcklld beaeiekMM FlSga. — 
1) e f k <■ n : b., a. 

Da» I r e i h e r r 1 i c 



e W a p p f 

unten eingeM'hobenei ^plJ!r und Her: 



I e n : G' > i I rd'i m it 
z r h I I (1. Dienet 

hat dna adelige Wappen, tnii der Zu::xbe eine« <>. .Ster* 
ne» im oberen Plate. Die Spire i«i b. mil g. .\nker. — 
Im H a u p I K (' Ii i I d ial I. und 4. von B und G. ge- 
iheili mil eim in hrnnieh in verwn li»e'|ifn Fnrben. 2. u. 
3. in S. ein gr. i'nlmb»um. durch d<»<i>n Sl.nnm drei g. 
Kronen cei^lei Kl sind — Drei II e 1 ni e • I. der l'alm- 
baum, II. ein ^ .\dler aul di'rn ..H<ii h ili r iii'r< i hli;;- 
keii** tiehi'nd und eine NS'^i;«- rnit ir >rliiiit ii im ■^i hii.i- 
bel haltend, III. ein Merkunlab zwiochen sr I urhcer- 
iweigen. — Decken: Alle b., g. — Sehildhalter: 
lackla «ia LBwe^ liaka eia wlMec Maaa. 

Viiüitlvnum. (Tnfrl 13.) 

Ludwig Karl Meitirirh Nu» »bäum, herr.oil merk- 
lenbnrg - »chwerinVcher Amiivrrwalier lu Neu-lim kur 
(.•Nohn dei herzogl. Kabinei« Sekreiür«) erhielt ein »acha. 
Vikariaia - Diplom dd. Dreiden 6. Juli 1991. Du 6a* 
achlei'ht i*l in Merklenbiirg heeüierl. 

W .1 p p e n : Durch emrn mit »ier tt Krrmlein be- 
legten g. schrlgbalken von B. und K. geiheili. — Auf 
dem He Im dm Fedcia h., g., r. — Dcekeatbw,^ 
«ad r., (. 

(Grafea) 

in Ml kiintitir'.' bedientet, 

I •■■t.i ,s Ii : I -i I,- N,.iizi-ii iimi Wappen 

aiehe beim wurttvmb. Adel S. 3. *) 



Fin ii.rr v i) j.t •i . ih. MlaiMer.lMdeM «1 

geh. Leg.itiontiraih in Part». 

Das Wappea i« mir aleki aiigcikem woidea. 



•} D« w«,>rvra Ektaafala alika 

ttcMblmhim- 
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HBCKLENBURGISCHER AUEL 



•crisen, (Tafel 13.) 
■trcklenbargitchpr Uradel, MiuicgUr der Union 1523. 

\V a p p p n : In R. twoi eohnrnischie Armo einen 
e. l in- rring haltend. — Kleinod: diP»«>ll-<-n. — 
Peckfo: r., ». (Die Arme werden in nrucrcr Z< it irrig 
b. lK>iiult und also anch die Decken l)., r ) 

(Siehe »och Gralcn 0 e 1 1 a e a beim aich». Adel 
8. a. Tat S.) 

OMrnburs, (Taf.M 13. 14.) 

1IT«delif;es Geschlecht nn* dem OldcnhurzlMhf'n. dorl- 
•elbat urkundlich Knde XIU. .Inhrhiin 1. ti^. >iiul (rüh- 
■eitifc nach Meckinnhurg gekoinmen und «Tsiheineii Ij23 
bei der Union, Mnd aurli txn Ii da^rlt■^t hepüleri. 

Ihr Wappen finilri sn Ii zweierlei, »«hrKcheinlich 
Bach zwei Linien des (iesrlilei. lus tinierscliieden. 

Da« eine Wappen") zeiji in S. einen r. Hirsch- 
tmmpf. item »Mi fl' ni lleltn niii r., U' iken. 

Da» andere Wappi n Ikji einfn hnlli^'n Ilirsich in 
B., dcnwlhen auch auf d< in II Im l>«ss ln ide Wappen 
eine» .Sinmines »cirn, i^i ersiclillirli . Rmli hat e» le- 
dißlich keinen Krl.ui;; in di'r «llen Hrralilik. li.is« liier 
d4T Hirsch hnlh niii d^ n V<ird< ilaiifi n miiii .-il- hlo»>er 
Kurl pl erscheint, denn nll'- \\ ,i | [Muliilder wurdi ii in 
dir Uenaisnanrezeii s' lir liiiuti^; in dicwT Art ,,ver!»«liö- 
neri -. wie di nii nitmenilirli die allen Kleinod - Hüinpfp, 
n.eliM hliehe und lIiieriM he, in jener Zeil mit Armen 
lind Kii->»en reirlilirli heil.iclu wurdi'ii. 

Lestcrea Wappen gibt Ma»ch Nr. 138 als da» 
4er neckleaib. OMrabrns. 

•mjwaumumrn , (TaM 14) 

(tinileu) 

Bind wesitiili-i i.i r Ursdel. Kine Linie wurde 17'Jj in 
den IL UriilrnMriiid erhüben, und dte»e i-^t aiu Ii ii. M. 
brpUlert. 

W Appen: (ievierlel niii ;;ekröntem Herz s c U i 1 d : 
6 t n ni m w a p p e n — in IL eine .••h limde Leii'T, 
Der |{üek*cliild cnihüll da» ürRfl. $ c h u I e n b u r -< lie 
Wappen (in 1. und A. dii' Vi.xelkr.illen , 'i. und 3 den 
Och>en •*), wahrm heinlii h wes;en raOilerlichcr Krbheur.it 
duzusekuniinen. wie di tin auch die Grafen OeTiihausen 
iuw.«'ilen den BeinnmMi S e h u 1 e n b u r 2 führen. — 
Auf dem Schild drei II r 1 m • : I. und III. zu Si hiib n- 
burg , II. zwei fi. Leiiefli.ninie von einander gekehrt 
(Oejnli.iiiM n). -- Decken: I. r.. s., II. b., 9.^ HL 
(. — äctiildh alter: zwei wilde Hloorr. 

Opitell 

(O n p 1 I. Nii!,: n- rln LTii!"«)!. me( kl . sirelilz. 

K inini' Tie rr iiii M:i.'ii>lrindlMM lie voraelmei n. Kr s:< ''ort 
Will di r iili'ii hniimiiien *>.'irli.»i>.rhen Familie (mii dem 
Feuerhaken) an, deren Herkunft und Wappen b. Micha. 
Adel 8. m. Tat. « sn flndm tat 

MM «tor'^Men.SiirUMi, (Turel 14.) 

(Grafen) 

pommer'sclier Uradel, gecrnfi iMKt. 

Weitere äienenlo^ische Notizen und Wappenbe- 
•clireiliiinu >irlir lii ini rri'U^s. Adel .S. '20. Dm Wippen 

auf der Till. I ist nach lMa«ch Nr. i'.\9. 

l>' r V:irinnlen de» S t .' ni in w --i p p e n s sind liej 
diesi ni (;<M lilefhle ziemlich vn le. Ni( Ik nur. da;.* m;in 
den ."^1 lilii>-i i bnid im hiiilern, biild im vordem Felde 
lindrl (wii« vielleiehl lilo> in d'r ^lelluni: resp. Kich- 
tuns di's Wiippen« -l ini ii limnd fmili n diirltri, so ist 
n»iiieiiijieh die Vit-' iiii drii Ii- n der Kjirln ii d> r einzeU 
ni II Hilder aufi.illriMl. M,.ti lind, i di.- Flii>se 2. in B. 
awi Ii r. in B. («n- :il)e.- nur hIs i ine hiiulit; vori om- 
mende Verwrrb-Iiiii'.: vnii <i. und IL in alten L'eiiiriltrn 
\N app' n zu lu imduen ist •**). wie auch unipek- liri der 
L'm>iand, dass niiin den Scliliis«e! golden statt mili an- 
trilli). Nebenbei finden »ich die Flüsse aber auch s. in 



B. und der Schlüssel r. in S. ttatt ainicekfhn. Weilen 
kommt 8U(h der öchlUiwI •. in B. aad die Schrä^^ausse 
s. in IL vor. *) 

Ob alle diese Abwpici.nngen blc» der kfin»tl(>ri.«chcD 
Lizenz urd iM ziehunpiweise drm Mtaaversland der M'ap- 
pennuilrr und Sieeel»iecher zuzuschrpibrn aeipn, od<*r 
ob die |j»une der W.ippenherreu auch ihren Thcil dnran 
habe, darulier lässt »ich aus dem einfachen Grunde tiidit 
wohl entscheiden, weil die älieaten .Siegpl und Munu- 
menie keine Farben angeben. Ich darf mir aber orlau- 
hin ntizul)riti;:en. dass es nach Allem, was ich dnrObrr 
ßeseh. ii und ge|e.»en, am wahr!icheinlich>ten nein dQrflf, 
dnss der Siliild gespalten, vorne drei blaup Flaasc 
in Silber, hinten einen silbernen Schlttaael 
in Koih enthalten aolle, und daaa daa Kleinod einfach 
ein I'fjiuenwedel (mit oder ohne Sehafl) mit davor 
gekreuzten s. Schlüsseln ur»prOnglieh gewesen , und 
nailirli. her Weisse noch aein aolle. Ich gehe daa Wap. 

ich es flr richtig daitNiellt lulle, oebe» 



In Ii M» Wie un es 
bei aul der Talel. 



Der groiah. mecklenb.-achwerin'acbe Jullmth and 
Uesizer \jn LOisenhof, H. i-br. Pbpke waide mit 
,.Kdler von" vom kaiwr V4W Oraieneieh IBM In 4c« 
Adelsland erhobi n. 

Dm Wappen ist mir nirht miteeihetll WOtde«. 

■»«■MW CTafel 14.) 

(nach Ledebur früher P«rtOw), mecklenb. Urade), bei 
der Union 15/3. ßeeatefl. 

Wappen: In Ü. ein aaftpringendea ^ Windspiel 
nit p. Hnlsband. — Aal d«B Helm wachsend. — 
Decken: s. (nach Maaeh ooeh da» g.) 

PCNis, (Tafel 14.) 

mreklnib. Uradel. Bnifliei«. 

Wappen: In S. ein •elMeiO'iider «t'-gfOttgelier r. 
LBwe. *■) — Auf dem Hein vier k» (Quadrat gelebt« 

8. Ijinxen mit FfaueuspiegeiaMdcBSpiipa. — Decken: 

r. ?. 

Vgl. das Wappen beim ddu. Adel 8. 41, t$S. AI, 



Dietea naaeiw i«t ein groaaiL man.>Mt«mra4Uieff 
Legationi^Sekreiir in Wien fiftStaatibhiidbaehenlaMleUf 
TorgM'agrn. 

Di« Hrrkanft und daa Wappen dfeasa Gea^leehM 
Bind mir nicht bek min 

PlMsen, (Tafel 14.) 

mMklnib. Undel, tSß bH der Union. Aagfaeaaeii. 

Wappen: In G. ein # Orbae. — Auf dem Helm 
eto r. Waxenrad, davor ein Pfawmboach. Daa Rad «i- 
wHIea auch aniaen mit Pfauen^piegeln bese«.« — 
Decken: tt, g. 

(Siehe dlea Gmhiecht anch beim wanicmb. Adel 
8. 17 BBd beim alcha. Adel S. 14.) 



I, (T«ifi»l 14) 

Mall zahn Graf von, gehJJrt «um Stamme M a 1 
zahn und führt den Namen und das Wappen Plea» 
sen in Folce einer Adoption und beslimmtra Erlrfolgn 
in den ri. ssen'schen Besitzun|rn. Sieh* Nibnce hierw 
über, auch Hesehreibunß des Wiippeno bei den GmlMl 
d. N. unter dem preus«. Adel ä. 2t. 



•) Nadi Miitfiard, brcaiiKbtr RillerMal S. 4I!>. 
«•5 8i«h« Wl» preasa. AiM S. TaT. » aaA aik 
•MjSialw „Gnadaiai^ 8. tn> 



1, tTalel 14.) 

tnecklenhurgischer und pommer'teher Uradel, laSS bei 

der l'iiion. Aiii;e?es»en. 

»5 Sirhc hfim wCiittruh. Arfrl S. t«, T»f. 12. «. '••y'" H)l 

T«f. f:>7. 

•*) Dir c. Kln li-ii «cf Hcni t.n» «•ii «itut ü^w'm nur «!• UcMsftfr«! 

I »inn il >iiiH l.i>i>il|rii rlu nin plit »<-;''li-i'"*i' . « '<■ '. B. »•i'-h 

dir .illrii litvri i«i lirii Aiinni ilm-ci r. l. .vfn IkiI ^•-!|i'<>iI Imli! 
Biicrilriiil »u liilitr« pRrcira. D«»* »l'r P»iit»«clic Lime »lirr f*x 
>lt e«l<*rara Pfirimlira bticgP* aau asila, ««hatat alr am «M 
«•tiaait aad naliMakdlacli aa taia. 
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Wappen: In S. drei kri)rörtnis ca»iiminrn»r»trllto 
j_ Ptrirmro {ftrinr oilfr Vrrmr »oll clnrn l'lririnrn be- 
^'^lfll>, — Auf df^ni Hrim ein ». I'frirm vnti riDrot 
r. Prrlrn odi r Kul'i'Ih uuici brn. — Urc kon: r.,& 

(SidM »nch brim na>iau. Adel S. 8, TaC 9.) 

riuak«w , {UM 14.) 
■leeklrobvrgiMlcr Undel, IS» bd 4ot KÜMifhdlnf, 



Wftpf •■te^dbnf «. brfm rildM. Adel 8. 4S. 

elngfliorDrr mfckknb. Uradcl, doris<-lb»l anf^rarMrn. 

Wapprn: In B. einr g. Vocrlkrallr mit # Gr- 
Aeder. — Aar den H e 1 ■ di« f. VogeUralie wae 
# Flug. > 0««k«B: IT. » Mi f. 



■aeluia, (TaM 14) 

(Freiherrn) 

im MMUenbrng bedifmtrL Aiam Leopold voa Priaii 
• ■d baekaa vard« HM voa KaUer Leopold L ia 
ias B^FirthetiMand «ihobea. 




rPfMliea mit'f. Halabud. Alle Thiete eiBwIrta. — 
«r«t Uflne: L der Bracke «od II. die Gala, «ach 

— Decken: bfidcrsoU« r. und gr. (!) 



Prltxbuer, (Tafel 15.) 

nii'ckl» nb. L'railel ; KPcrnwÄrli;: brdictmel. 

M'anpcn ln f>. ■ ni 1 'uiijtt lädier mit abgrhaue- 
Dcn Köpieo. **) — Aul di-m Ih Im item. — Decken: 
». <^ 

Prallln*. (Tafrl 15.) 

firore Frirdricli i* r o 1 I i u s wurde 1Ä5 »00 K. 
Kr anz II .m1< Ii Kr i.Hl d)-r Ahnlirrr dicaei Jn HccUeB» 

l»uip Ulli] l'oiniiK'rn bi-milcrlin Kaniilic, 

W ;i p p e n : lievicricl von 1;. d , S ur.<l Ii. 1. eio 

C. l.i'iwc, 2. ein fjrMUrztca r. f-lillliDrn, :t nn llalm mit 

D. Ai'bri'ti utid 4. ein ^. l>i>|'|>' I.hIkt. - Au! demUelM 
diT Doppeladler. — l)ec k r n : r., g. und b., g. 

^Umow, iTalrl ii.) 

brandenbursisrher, in M'-rklenhurf( bi-ielt» 1523 tu den 
riazi'liorni'ti Gfschlechli'rn gi-isShlirr Uradt I, .\iir<'iM i»en. 

Wappen: Von und 11. »cht;i;;:;i ili- ili luii awei 
t>ternen in verwechselten Farbf-n. — Auf drm Helm 
zwi^rhrn zwei gr. Bäumen »ti lii-nd ein t. Fuchs (der 
bei biebn. i. 171 ab in aaiarlicbca tieackkftea begrit- 
^ fetelcbaei tot). — Deckes: r., a. 



(Tafel 15.) 

Oh von diejiem, lom eio^boroen raecU. Adel fte> 
köreiKlfn, (ieohlerhie noch im Lande, kabe ich akht 
mit Beatimatheit eriahren ktanen. 

W appr n: lo B. balkenwriao |te1cf(t eise halbe §. 
Lilie. — Auf dm Helot eis •offliegeader pkr. Mab« 
all eiacB Biag im Schaabel. — De ekeatV, g. 



r, (TaM 

M/imiii««a aoi den Magdcbqiitochea. fnMedleabagaa* 

gcutMeo. 

Wappen: In R rine «.Innere Ein^it^uniiiKand?). 
** Aaf dem Iii 'm i-5n KwvU r., a. FKli rn und iwci 
^ i. (prdi^illi* F'>'i I III M.ai d< r Kr jne liodel aichanch 
efa Kranz r,, s. Uu>i'd. — Ü t- c k i n 




4*t MtiBldf |r«^ll «rt'l'u mi t* 

Wf 4m t««*aMMtt*a HMifii du Blut farr.iii>(ti>'»M («!• 
Im McU«*. Wapptakack Nr. 1«9>, Ufte tch Ur aa«hAik 

UL Abik & 



RuntBM (Taffl 15 ) 

(Ranzow), holateiniacher Uradel, 1784 in Me( klenborg 
icaipirl. Daielbat bedienttel, in \N Oriirnibi rg angcjcssm. 

Wappen: (jripahen von S. u. H. — Kleinod: 
Svei HiSrner a., r. — Decken: », r. 

(VcrgU aach württemb. Adel S. 17, Taf. 23.) 

■■■»Ii, (Tafel IS.) 

yec«Miarher Adel, io MerklenbotK bedienstcl. 

Wappen: In |{. ein a. Raurhiaaa. — Aul dem 
Helm da*M>lbe zwischen b. (nach K— rfilr» ]{, ^« ^\ 

Flur — Decken: ti . «. 

Heni : zw.-i si:ciH Hauchgeiiiia Ahieadlev.Bls* 

benrauch in UaM-rn (». d.). 

Rtaveai, (Tafel 15.) 

Qckermlrkiacher Uradel. 1757 in Mrckleabaig reriplrt. 

(icgi nwSnic noch dawlbit bedienilel. 

\V a p p !• n : In R. ein ^-^edeckler •. Löwe, ein«. 
Blatt im Il.ith.ii haltend. — Auf dem Helm ein Baach 
r., (. Fi drrn. — l) r ( k e ii ; r . ». 

Ht m : ihi MbscU n. 15:> m da« Feld ailber, der 

l.i'V,f iiaitjrl.nrii' n und die Federn alle deÖfTB dl* 
Deckca dcnnüdi r., h. «npef:< b- n. 

Rradorir, (Tafel 15.) 

cleichen Staromea und Wappeae idt dea voa Kell- 
a ü r f f , lacdUrabaiiiacher uradeL 



>\ appea: ta b. ein r. Biahani.-- Alf deat Heia 
daa Eiaboia geaen eiae «a«h«eadi> Mdtleidc«e Jaafr 
Ikaa aahpilaii od.*) ~ Decke ai r,a. 



(Talel 1») 

mrcklenh. Uradel, 1523 l.. i d. r Union. AngeseMen. i:ine 
Linie dea tieacklechu (in i'reuven) auch Ireiherrlich 
Mit 1840. 

W a p p e n : In R. rin «ek, ümmlcr a. Fiacü. — Anf 
dem U e 1 m eio Ptaaeabaarb, aliae r.ta. FcdeibMcb. — 

Decken: r., a. 

Mttfcertr, (Tafel 15.) 

((.t.llr'tl) 

nreus«. Crafen 1751. m M. i kli nhurt; 1K»4 rezipirt, ob 
deiBalen noch hruiiim, i^i nur imlii sicher bekannt. 
Wappeobeaclireibun); s. beim preoaa. Adel & 34. 



Ob die im meckl. Staatahandbnch ala bedirnatci 

«iraieenen Herrn v. Roda zu dem fii'!>chlechle der 

Rohda in Wi Mlalrn, welche einen Hlechhaodwhak toa 
Wappen führen, oder au den v. Rode in Treuswa (alt 
dea Roien und FlOeein) se hören, i>t mir nicht behaaat. 

Der hier ganirhiit in Beiiachi keameode Hcft voa 
Bodo iat aaa Hamburg in's Land 
Uaheniikt Bo»iock bedi enstcl. 



(Tafel 15.) 
(Freiheit«.) 

Mallhlna Rodde, liOrgi rmcialer zu Lübeck, wurde 
1601 in den R.-Adel und lVt06 in den Fnihciru^tand er- 
heben. 

Wappen: Gecpnltcn von S. und R. mit aufsele». 
tem b. Hiilelfchild, d.irin ein aur.princcnilt'« » \\ ind- 
•piel mit einem Bein im KacIicm. l>cr vordrrc l'l.-iz des 
Schildes i«.t durch eiritn r. ll.ilkcu );< i!|. ,](. ,,bcn aiia 
dem >p«li kommend ein h.ilber H. A'1^ r, uiutii ein n. 
Eiclii , hinten z^*ei .*»p.irren. • 1 1 r •■ i Helme; 
I. der F.ilbena^t, II. rin wach»<>ud< r (i iiuppeUdler, 
III. (It Wind wie im Miltcbchild. — Ueckea: L r.,i^ 
U. g., in. b., 



•) S« kfi Sirbai. V. t^6. Din mtt 4 rth»n KI'Im4 ImI Jiiw h il« ia 
•nruiii iriim^rm. Dl* Art drr OÄnirllna« mltrt «tr *ie W« HaaA 

Kr. iv. «.f'Srn i,t <««» b«Mt rtf^i«« aaa am a»i«'««^Mi 
ksBiirn, »«hrrtMt irt Hr\m ewlaibao latt (üh^ kaaa aaaal. 
aiaia ataatr (rbUi^ wacdaa. 



Digitized by Google 



MICXLBNBUBAISCBER ADEL. 



Ob die in Mecklmburc Torkoam^ndf n r. R n d c r 

zu dem Geschlechto mit «icm »., r, ^ crihcilii'n Schild 
jehttreo (a. b. lAcbi. Adel S. 44) tat mir niciu bewuMt. 

m^t», (Tafcl 1«.) 

BÄrVi-^rhrr T'radt'l , wird jiMlDcJi 1^23 srhon unter dem 
einc'bormn mfcklfcb. Adel aufKclühri. Gegenwärtig 
nicht mehr dortselbat lM|lMlt. Wm MÜBtted fal iUOm^ 
▼cataal vorgetragen. 

Wappen: Von S. und R. mit Spitfn LT^palien, 
— Auf arm Helm ein r. Wolf «tehend (atian »prio- 
gen.l ) vc^r einem Buxrh r., a. BoMB Bk gr. SUBielo 
und HläiiiTn. — Decken: r,, ». 

15 r in : Die f bay>T. Kohrbach führten einen 
ähnlichen ^»cliild : von ^ und 8. mit Spizen gehaltea. 

■MMifeMP«- (TiM f«.> 

O 'U « z c y " " l( i 1 polni?*chpr Uradel , der Witppen* 
ftnoaaeD!>chalt Poray. In Mecklenburg bedienstet. 

Wappen: In S. line r. Bsw. EbeSM dMI 
Hein. — Decken: i., a. 



•j, b- j«de fi» iiam Man btkm IL im Knv. - 



Dieaea aradelii|;e braun-irh'.'.ciL'i'irho Geichli olii. das 
1744 eine Begtäligun: sein<'s Ki'k hsidelMandp» und 1«40 
in einer Linie aucli dii» ::riifli(hf \\ iJrdi' erliifit (s. Gf. 
8 a 1 d e r n - Ahliivib hi im fir- us*. Ad<'l S. 241. ist dei^ 
malen, wie ich berii lnri bm. nur iiu iir im Wcihsiamni 
in Mecklenburg verirpien, war alu r rrülu r dasclb'it be- 
gütert und hndirnstet. 

Dnn Stammwappen findet sich in den Farben 
flbwi iLhrrid: eine r. lvo»c in G. (so am anf^eführtcn Ort) 
odi r «nt h eine b. Ro<<p in G, (so bri -Siebm. I. l'^2 und 
MuTh N. 163). Aur h in <li n Kleinoden (Inden sich Ver- 
ichiedenheiicn : f;c\» nhnlif h i'in Federbusch, bei Masch 
aber ein h. l'iii^. 

Ich habe beide Wappen in die Tafel auljieiioninwa. 

flunteia (Tafel 16.) 

kommen im meckl Sia.it.shnndhurh «In brdienstet vor. 

Dem W n p fi !• ti n;!i h , da« mir nnrh rinem Sircel 
ohne Karb('u:iii^.il)r mitüi'tlii'il'- wurdi' , und das cinm 
srhräffSPlhri Iti n Si iiüd, oben liri'i, '.i 1, ^irrin'. unf^n 
droi, 1. 2, Ü.ilki ii. nnf dem Hrlme abtT zwi>.(hrn zwei 
Itiirnern eini n sfhnrnifirhlen Fos.s »eijt >< (!■ itini vor- 
liegende V. S ii n I (• n mit dnr preui^>i l'unulii' dieae* 
Namena keinen g('iii'alu<;. Xusammcnhang su haben. 

(lelinek, (Tafel 16.) 

pommerscher Uradel, 1372 bereits in Mecklenborg Unter 
dem eingübornen Adel, daifelhtt noch bep;Utert. 

Wappen (n.ich Masch N. 164); In R. eine a. 
Lilie. — Auf dem Helm zwischen s., r. übi^reckge- 
Ibeilien Hiirnern die Lilie. — Decken: r.,s. 

Venleiche fibrigrna die Abweichiuiien im Wappen 
te V. 8«luck beJiB alel». Adel a 4S. ^ 

flela«ve (Tafel 16.) 

(Sehe Ten), aiod 1804 tob der mecklfob. Rinefachall 
lesipln woraen, tn dteietat Lnade «ad te Plw i «« a an* 
gmaacD. 

Wappen: Unter einem b. Haupte, das mit einem 
Stern zwischen zwei a. Kosen belegt ist, in G. aus 

fr. Dreiberg wachsend drei gr. Eicheln. — Auf dem 
t e 1 m der Stern swiaeben b., g. Obere ckgetheiUen Ud»> 
neitt. — Deokea: f 

Srhildrn, (Tafel 16.) 

geadelt von K. Karl VI., 4. Mai 1738. In HeAktBbvig 
|fekge«c<)sen. 

Wappen: Von B. und S. gespalten ; yome ein a. 
Balken von dnl» 1. 2, g. Sternen beseitet; hinten ein 
fr. LMbkraw» — Zwei Heine« L dtei Feden b., 



(TafM 16.) 

(Grafen.) 

Dieoea pommer'ache, in vorliegendfr Uole 1812 n 
grafte Geeehircht iat 1857 in MeckWek leiipirt wordeT 
Weitete Noiiaen and Wappenbet^telbuna aieha 

beiM pmn. Adel S. 25 and 26. • 



llrhHi»ni»w. (Tafel 16.) 

Se k. Hoheit der Q w wfc e w m 9mm U, vwB XcA- 
lenbaig>8ckwetiti ctheb aatna M. Joü ffSS den Kiiter 
jgrtM^laer vm BetallB, R Sehm«rn«w, in den 

^Wappens Geikeih voa B. and & Oben an* einem 
r. Berge am Unierrand henronpringeiid ein a. Hirseh, 
■ entceRengeaeiten Obetedl ein t, 9mo ; anlen atu 
- Wolke am Seitenrand hNVOnnchtend ein gehaiu 

Jt Arm, f inen Zweig aitt drei Blebeln hallend. — 

A«f deai Belm drt Uincb melMend., — Decken: 
b., a. — Schlldbnltei-; swel wilde lUoner mit 



\t, (Tafel 16.) 

ia IftPcUeabaif tngeieeara 

Wappen: Gespalten vw 8w aad B. Vome vier 
b. Balken, hinten ein g. Stern. — Aaf dem Heim det 
SleCB iwiachcn # Fluge. — Decken: b., aad b., ^ 



(Tafel 16.) 

(fHlher SdieniiMn md Schjnyn^he), pommer'acher Ur- 
adel. Bia «eiblldice Mitglied dea Geacbleebia aMtt te 
grossh. mecMeiibafgifebeD Hofdienafen. 

Wappen: laSLtae etae« gr. Baach (alias Wol- 
ken, nrri)ranglich aber ohne eineaderbeideii) wachaeod ein 
r. Uinch. — Aaf dem Heim deraelb«.— Daeliaa:r.,a. 



• i Rt»#i,d««.ib»», Tar. tl, ist 



HeMar TheedpM, Jtohann Joaehim, and Kenrad Ja. 
atns SehBpffer, OebrQder in MeeUeabaift vaiAs» 
1751 TO« Keiler Frant l. geadelt. 

Wappaa bt mir nicht mitgrAellt «oidea. 

Auch ftbet dieaea in Mecklenburg bedienateie (je» 
«düecht ftklea aiir sichere Angabea. 

Selareilier. 

Von diesem bediensieten Geschlechte habe ich keine 
Nachweise erhalten und es ist auch bei den versehiede- 
nerlei adeligen Geschlechtern dieses Namena nicht wol 
abao geaaaeie Bezeichnung des Wappen« VMimpdMD. 

«chrStcp, iTaM 17.) 

in Mecklenburg bedienstef. 

Wappen: In B. ein fliegender r. Schröter. — Auf 
dem Helm zwei r. Schröterhörner. — Decken: b.. r. 

Bern.: Ist wol das beim s*rhs. Adel vorzeiragpne 
1557 geadelte Geschlecht? (ä. a. a. 0. S. 47. Tai. 53.) 

•chveiKMMMa, (TIeM 17.) 

»tamnirn aus Osnabrück, kommen seit di'ni XVIII. . Jahr- 
hundert nU fidelip vor; iHJ'i in Merkletibürg anerknnnt, 
daaelb^t bei^üii ri. Fine Linie in Freussen gefreit 1834. 

W a p p r n : (ictheilt von G. (hei Masch S.) und B. 
Oben wnf iijeiui ( in s -sekleideter Mnnn. awei b. Fähn- 
lein hallend, unten drei, 2. 1, s. Kleeblätter. — Auf dem 
Helm die Fähnlein gekreuzt zwischen aarat dflnea 
Aealen. — Decken: b., a. (and b., g-T) 

wwm mw Mmlenftan«* (TalU t7.> 

(Grnfrn.) 

Die in Mecklenb\)rs begüterten v. d. Seh. scheinen 
dein Wnppen (bei Ma«vh N. 172) nach zn der ITM te 
den R -drafenilflnd erhobenen Linie zu gehiiren. 

W a p p e n l)e$chreibung siehe beim sÄrb*. Adel 
S. y and weitere Notisea beim preoaa. Adel 5. 26. 
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(Tafel 17.) 

. A» Mb« artann 6tM- 

men 

B Vains Toa Sebalise) brlda aüi deichem Wap- 
•M» »St. imi in» mddt 

Dw Owcblu b » mwlbl ilcb Vit vonSebalta 
«Bi Im la SebMfa aad llNklnliafg befrflirrt 

. Vappva: Vaa aid B. yevimrt mit riom tod 
G. aai & irvinMira Iteam« la wrlehm ei« n, r. ge. 
a p aH f a ir Aüfi. » Aaf dtai n»t>i rto olTroer Fluc, 
tccbtt vaa &, R, 6.. link» von IL, &, 4t, G. äa- 
vidiel. — Oeebea: ^, k. und r., t. 



Dm Wappni dicMa la Mwbtwibatu bftfltrnm G<>- 
•dilicbit Im aiir aidit mUgnhrüt woiin. Vif n<-i< hi ix 
aa «faa alt dfa la SdiwrdiNlkPoanBfni (rOhrr vorkum. 
Mi ta d t a Schalta^B, «ftcli# iwrf Kreaie und iwei 
Slw aa faa gevlcrlrirn Schild fahrten. 

••liwerlM. (Tafel 17.) 

llirlirr RfhU« dir 1700 (rrpraftp, 1P02 In Mtcklrn- 
bara rrsipirte nnd gegrowinix noch datelbtt braOirite 
Limit WaUIebea, drrm Wappea beim vnum, 
MM 8. tt beNbiiebn wo«den tot" 



IMwaiadeltetmiercfnf»M>nrfrWicbe 
iat aaeb ia MfcUfabarK Wdirntiri. 

GMfakchche NoütcD and Waypea tiebe b. bafr.» 
rliraib. aad dcba. Adel. ' 



IMitr dieM in Suatthandbach alt hrdicnürt vor- 
' adelige Familie fehien mir aichere Naclirichieo. 



JUa Ben van Seita ilchl at« „Hohwirlrr' im 
JbleabmsiMbn Staaiakaleadrr. Ob die Familie zum 
Adf I aa aiJüfa aad wdchea Warafaa aeiaaa iah aiir 
lieht >a eaiacbddea. 



(TaM II) 

iat»a Ia Hecklraban: bHimilrt. 

Wappen: Von B. u. S. xcrierlri. I. u. awoi im-io- 
ander gewaadmc, auic< rkhicie gekr. ». ArJilanr n. 2. o. 

"^J^*^' — Aaf de« tfal» eia «.LÜrewacb. 
aaad. — Deakaat bt 

BlBiialg (TaM I7.t 

(^T ncJate), da aiadfiisr« r;.M hi. cht aus >rhoitiflnd. 

da» sugleirh aill den M.im^ouitii. rv, hi.i>. ir u. a. aus 
rnakmcb dahin gt komm. n U. Mhoni.iud h.ihi n di.' 
Byacbr» die tiraiachai I O 1 1 ti a V bl•»<■^»pu. Voti dort 
P'^T" Glieder de» li. (.chlnln» im XVU J«hr- 

."f** ä**kw«^<'n, *urd<n diiM-lbst au buernmahn 
BiiiAaeMieai&tiirunern. Wappi nr< rbeaaentBgea aad Er« 
aeaaaaen in den UrafcnMand cfrUri. 

Am «cbwedea wird wul auch dir pro-li mecklmk 
aainr V«Q Sim lair luuai ►t.ni.in. n. 
. 8«a«Blwii ppcn .i. r ^iiuLiir.- im t in irrkcrb- 

le« «Krens in 8. _ Auf d>uj II t l m r. hahn. - 
Oecben: # nnd Mmiulin 

— i-j y^'PP*" ^»ntlarf (Jrafcii von O r k n a y 
aetp «en .Vhild i;. *i. ri. i. I. und Orknny in II. nn 
ff. M-kiff (ohne i„n. rh«U. einer e. Liliroburdur, 

l!Iir«??'*i^ '2 »'^'""''»^'•^•n Wappen aebr biufis tot. 
aamailj, %. aad 3. ^;n^lar«■. *) 

Wappen »chrini Km. , i i, i 
niag la bchwrdm 10 Grund*- 2. ). w.,id. o «u m, 

ahiiiffc*«'.*"v''w'*".* ^ M i- M im Hanptadijä 

aaallth itl. ^hM-he b. id.- aul d- t Tait l ) 

j*?. y/Pf»".»«« HmU», Sir Da« 14 Lia- 
" — 1« IftaMllM Laaaaa |MS> 



Die freiherrllche nnd eine ritterlidle IMa ifr 81»' 
elair beaeiehnel daa Btpb Rikpa Vapeobab da «llaäciMB. 
die irrinirhe and «wei andere aib>lige, dl« d^ Vna» 
Ton Sinclair und Andrraa ». R, dagegen ab aoeh Mfr 
hend. Die beiden l'^ztt-rn Linien sn>rn abnaidhllendeiu- 
welae in Ihren Wappen ^ eine Spur dea Staam' 
«appeni (tt Krruc). «ondero nar das SdÜlT, lai er- 

a. windhaiid In B. geviertet 

^•-■rhcr von dlnra UntfB dif billfdaniburKvoe. 



. III) 
•icb^cher UradeUa MMklVnbaif bwlIenateL 
WappcabraebiflbaaR belai Aha. Adel s. 46. 
aifttMBMMa. (Tifrl M.) 

Vfipdrirh RillBinjin InrfKtl. Blumri^lrr. word.- 
v.,n K l.''.pold l tttSmdell. Dm Ge.chlechl iu in 
MecklenbuK begOten. Ledebar (IL 4«»l alhlt aelbM 
dearaacb ItAg na d^n ahgeatorbf ara: ™* 

^•'•»P«'«"' »«• A and R Vorne ein 
wilder Mann einen Siem emporballend, hinim Uh- rein- 
ander and voariaaadergekehrt twei #Flu-i j -i r mit 
einem a. Bam^n, dataaf ein g. Stern brl, «i, _ Auidem 
Ä**^ S*!.!?"* «wifclipn awri Fl«grla.«to 

die faa 8cbUd. - Deckaa: r, und r, g. 

wmm dw» (Ta*| 18.) 

5???!'^.'*'"'' *^?l»f^eMwbl, daa 1724 eine kaia. 
AdalabeMliignag mblp||.lB Herktenbarg anfoMMPn 
Waapeat e^lM von S. ni.,l It i und 4. eine 

l ^ST'.i . ^ ~ <1 Hein» «wei 

Di Fabalaia an <r I..inrrri <* c k r- o : r., ■, Md b.,g: 

Iftpcvitac. (Tafel 18.) 

^ 15!!** aiecklrnbarei,fh. n Lr- 

adel. hM der Union; In einer Linn- ».uMft voo 

behwedea aad vbb BalMV. Gegeowirti« nicht mein üb 
Lande bef8mt Bla Miiflied aiid ala Canwalnal vaa. 
geiracea. 

Wappea: Ia a dn*i, 2. i, Vi-.^,.i (Sp. rii ,^ 
Aal dem Helai wler Pfaurnwodii an k Mhafiro in'i 
«e*ttiteieelegi,darin rin sprrimc *izeod.->Daabea;bL,aL 

BprnMrltn. 

Van dleaem iaMeekienborg bedienaieten Geachl. chia 
flrhlen mir I. B. airbere Naehridilea. 

„ Bla ia MfCklenbnrg beefllrn.^ addiei-« G. M hleeh». 
Wrlrbea Wanpena, ob mit d. n >t.irh.-lh..j:i ii oder all 
der Vagelkralle, iai mir nicht mitgpiiii iii worden. 



b'dienMci. Da mir übrr das W appcn 
von netrelreader Seit«» krin«- Xuiiz K'-wordm i»t, bm ich 
aaaaer Stande n besiimm. n . w. Irti- m der 10 12 bo- 
kaaalea Wappea ». Sn in die vorlirgeoden an^»-hörra. 

■•fltoftea«« (TaM iH) 

hilde«heimiarhea Geachleebf. in Haaaaver aad Mecblea. 

borg angr«ei>»en. 

-*^*PF*1"* ** "" ^ Scinbork. Auf drm 
Helm sviaeben <t ni' s. liri-haiki n bt'lpcirm Flu« 
eia rianenwrdel an g. S(i..^u. ^ l>« r ken: 

Btca^Nn« (Tafel I8.) 
(Frefbefm) 

ti^jrW^Mj^^^ttL^J*"* ' MwkiMbant teil, 

pirt DaielbM bf-eüi' rt " 

Genenlagiarbe \.. n ut.d Wnppeabrochteibaw 
alehe beim alrha. Adi l .s. 16. ^ 

Ut9wm, (Tafrl 19.) 
geadelt 1645. in Mrrkb'nbur; «n::<'«)>!>M-n 

Wappen: lu B. drei » iTpiaea , jede mit einem 
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f. Sieni bpttpclrt. Uelwr dentelben ein i. Mond mil 
chi in (N. uniond?). — Aul drm Helm zwischen b., 
4^ übort f k<;r(hoil(riQ Fluge cia K^gekleidrler Arm eioeo 
Sloro h«l(eiid. — DcekeBi #, §1 oai Ik, g. («Um 
b. und g.) 

•«•rek, (Tftffl 18.) 

geadrll 1753, brgfll»Tt. 

W n p p «• n : Grsp«l(i'n viin It. und H. Vorni^ zwei 
(fr. NVcinslfickp mit ti. Tr.iubcn, liinti-n «'in «. Storch. — 
Aor dem Helm zwiüchea g., b. getheilicu Hörnern drei 
Fcden t^b^r. — 0««kcii: b., ». 

Strairndorfr. (Tafel 18.) 

mocklenbargitcher Uradcl. Br^ülrrl. 

Wapprn: GeipaltoD von B. and S. Vorne Khräi; 

übi^rrinnndor flirffona drei s. Pfeile (Strnhli*). hinten ein 
hallips r. \is\d an den Spall eelehnt. — Auf dcniHi'Ini 

z.wtNrhf'n zwoj g. Federn «'in l'lril , nu( dc^^fn Spizo 

ciili' Kroin' und in iliTvrl lirii (i.r'i (i, l"iil'Tn. ( I-'ies Kli'i- 

no*\ i»t i;anz utihcrnIdUch und dem Wappen eines »o 
alten Gesohlerhies wie vorlifgnilM fftT DKllt anjeB«*» 
Bt'D.) — Decken: b.. ». 

Mil" liiiiirn das .'^iralendorfTsciie Wappen auch fo, 
dtaa vorne zwei canse r. Rider, hinlen nie Pfeile aidi 
leiseii» md als KMnod iwet PuMobBaehe. 

Hurkow. (Tnfel l'^ 1 

Dieses Namens linden ?icli drei adelte (liM lilechter, 
die sich aber im Wiippen xehr unterscheiden: 

1) Üie Suckow in Hinlerpommern, wrlche in R. 
awei s. Rauten führten and circa 1766 erlu^chi n »ind, 

2) die Suckow im WolKaMiacheo, welche von iL 
B. durch einen k- Schräi;balkcn, oben tvet BtlcakOpfle, 
führten. Auch diene sollen t »ein. 

'.i) Die Suckow in Mecklenburg, vorliecciide.s Go- 
Bchlecht. Aui diesem erhielt Jakob Sijjmund Suckow, 
Senior and Probst xu Siernberg 1714 von K. Karl VI. 
eine AdeNerneuernng, und 1792 die Gebrlider Joachim 
Auzust, Viktor Peter und (iotifried Auzust Suckow ein 
KeichaadcUdiplom. Im J. 1S53 wurde der Adel der von 
Sackow in Mecklenburg anerkannt. Daseibit bedienstet. 

Wappen: In S. Auf gr. Drriberg ein gr. Bauntt 
an dem ein # Biü- «ar*pringt — KJetDOd: Dw Bir 
vaehtend. — > Decken: s. 

Sulstorir 

komme« In meeklrabarcisehen StaalikaleodttmlerdaB 
BichlbegateMM Adel vor. Wappen mir aabefeaaoL 

Tikllnril , (Tafel 1H.J 
in Mecklenburg beL^öieri 

Wappen; tievieriei von B. and K. 1. o. 4. eine 
•. Ulie, S. «. Sb ein f. Kf«iuu — Kleinod n nba k annt, 

TMcn. iTalfl 19.) 
"Wappen: In R. ein g. Eimer. *) — Auf dem 
Helm denieibe zwischen g,, r. übcfadkgatbcUlMi HOl^ 
nern. — Decken: r., ((. 



tafwm, (Tafel f H) 

Meddenbur(;i$clitr Qradel. BedirniM. 

Wappen: lt. drei, 2. 1, g. Lilien. — Auf dem 
Belm (in Buch r., g. Federn. — Decken:i;i,||, 

Tknn (Tafel 19.) 
geh&ren som mecklenb. cingebornen und zum pommerV 
•eben UradcL Ein Herr v. Thun ist ala Cooventual in 
Mt^cklenbarg vor"eir«gen. 

Wappenzlo B. drei «. FIllMe. — Anfdem Heia 
ein hoher b. Hvt, anf demn Spiae ein f. Mond. — 
Decken: b., g. 

Aelterc Siegel bei Bazroihl (11.36) zei^ren im Sdlild 
nar einen Schrävfluss vbei Zegebant Thun 1324 Mlgar 
mit drei Fischen belegt) und auf dem Helm einen Fing. 
Macb den Siegel Nicdai Tbna 1S44 iat die AUfUdang 
anf der Tafel. 



Merkwürdinerweise zeigt der Schild des tiroleritche« 
(;. M Iii. . htps v. Thon ein sehr ähnlichci Bild wir der 
de^ rnerklenbureiKchen. i. e. in Blau ein jtoldener Balken 
(«. Tindi-r Adel .S. IT.auch bayr. Adel S. 23). i;iar- Ge- 
•chUchtsverwandischatt in ilteaiea Zeiten wice den. 
naeb alebt naiflglieb. 



«>SdJ 



VUeae 



in Meeklenbur;! angesessen. 

■\ y p • n mir unbek-innt, wenn nicht etw« dt» 
Qe« hierin identisch i«t mil den huhteinisrhen von 
Thienen, deren Schild (nach Siebm. V. 149) ^espaU 
len, vorne drei Wecken abereinaoder, hinten drei Bal- 
ken bat 

Tornow. fTafel 19.) 

merkl tih I r.idel, Jj7i hei der K liWier ■ Ueberweiaan|L 
Gegen " :jri ij: iiidii mehr begUlerl. 

W n p p e 1) : In K. drei, 2. t, •. Kneife Uber je» 
dem ein ». sie.n. — Aar den Hein drei gr. Slaadeo, 

— Decken: r . 

Ein .Siegel Kri*iian Tornow » vom Ende de« XVI. 
.Tahrhnndert« und Ubereinttimmend dna Wappen bei 
Sielimaeber t71 bat die Sterne Ober den Kneifen 
nicht. 

Trearnfela, (Tafel 19.) 

in Mecklenburg an.«issig. Nach t. Zedlitz wurde .loh. 
Leopold Hedi i. .J. 1735 mil „v on T r e u e n fe 1 
geadelt. 

M' a p p e n : In B. eine g. Spiie, darin auf gr. Fuia 
ein jT. l'.ilmbaum. In Wer Seile der Spize ein g. P06W 
horn. — Kleinod: £in Fing b.,g. fibeaeckgetbeilL 
Deckent b., g. 

du Tronnel. (Tafel 19.) 

Die T r u s s e 1 oder T r o s s e I sind ein uraltes enff> 
lisches Geschlecht. *•) Die in Preussen und Mecklenburg 
vorkommenden du Troütel stammen nach v. Zedlitz von 
einem adupiirirn Sohne eines im Anfange des vorigen 
Jahrhunderts nach Dculselilnnd gekommenen Trossel. 

Wappen: In S. ein r. I.ilienkreuz. — Auf dem 
Helm eine r. Lilie. — Decken: r.. s. (auch Jwmelin.) 

ralar, (Tafel 19.) 

dtebeiacber Unidcl. in Mecklenburg ansXsiig. 

Wappen: Getheili. Oben unten von S. u. B. 
dreimal gespalten. — Kleinod: Zwei Horner ^,8. n. 
^ t. getbeiU (auch ganz s.). — Decke n:#»a. 

TlrrevK, (Tafel 19.) 

mecklenb. Uradel, l.i23 Miuicglor der Union. Begtitert. 

Einer des Ge«thlech|s kam Ende des XVI. ,Jahr- 
knndcris nach Bayern. Woll Heinrich erhieli daseibat 
1663 die Erlauboiss, sieh „von Vierecf;" ichreibeB 
zu dürfen. Seine Nachkommen wurden gefreit fl6M nnd 
gegrafl 1792. (Siehe bayer. Adel S. 24.) 

Wappen; In S drei, 2. 1, 4 Haken in Form 
eince J mii einem Nagel oder Stab belebt. ***> — AoT 
demHelm wadiaend ein 4^ Windapid.— Denken: #,a 

VirtinKhorr, (Tftfel 19.) 
thflrin|»'!>f fiir und rh( iiilM lirr Uradel. In Mecklenburg 
bediensiei 

Wappen: in S. ein mit drei g. Muscheln beleg- 
ter Si hräibalken. — Auf dem Helm ein s.-peflülpter 
# Hut, darauf ein s. Fuchs schreitend. — D ecken : :tt^,a. 

(Vcigl. aub bayr. Adel 8. lao, Tat. 1«.) 

•>C% Knriff (Knlfr«). r Sdm.Ifrmmrr odf r S«rf i tli >, rn 
■ ■r trtta, darüber gfUiur ich mir nldit *« fBUclielilfci, ich 
di« RtlmoiHl* Worte« Tornow olcbl kaukc, wclcko »ehr 
wahrtrhelnllch hirr Bctpg bat. . 
««) Ihr Wupnen nit* MboM fa Baak •( Sairt AlbMM «MQ aaMIbn. 
Sieke Gibbon, lattaiactlsn «» % stoi» aatNCl .IHlwt «M. ua» 
doii 1695 S. IM. . ^ ^ .„ 

•••) D«n M Uiiie JandhSrnrr fln «-ill.'n, h»hr irh «in <!»■ »He- 
lten Urkunden und den Duil<ini -n iuyer. Z«f ig" "irr FaiüiI le, 
«ticke air Herr Or«f K«rl V ieref» i» XiitoiH| gejWUfrt iBr 
»■Steht nolwa ba^ sor 0«>U« s si slii ft a^ iJ» d tsa ligpto 
la aar «. £ai^ dw 3. USl- <P»7*' On*0 S. M k 
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V«s«lMM«, (Tafel 19.) 

üradfl, ttt Mecklenburg 

Wappen: In R. eis Balken amen Minnt 
M Kinnen »ind jedoch «teilt «tamiUch), in deaiwl- 

diti Vllgrl iZfMr) - A«!'» 

dM r. SMc all PteMni«||rta «»«iMt Var dfr Sliite 



•ist «IMT dar VBfel. Decken: r., >. 

(Aaltn* SIecfl bei BagaiihUII.54)«eignia8ayid 

Vtadie, (TaM ao.) 

wcnrtlUfcher UrndrI, in MMfclealwrg nofMCwni. 

Wapneo: In tt. rioe r. POnieicliar. Alf dam 
Bai* dleaclba var einm Flluienbaicii, — Deohan: r^a. 



(TaM M) 

_ _ . UfadH» a«ch betelia tstl nn ringebonaa 
■MtftWbnr^idieD Adel ynlit. Dnarlbil b^gWeft 

Wappen: In S. rin anl^lomdn t. Facha. — 
Aal deai delm «achtend. — Drehen: r., a. 

(VmsI. aaeh ilrlia. Adel M. 51, TaJL SIl IMa dait 
niumMicne Linie mhrt (mit welchen Qna&t) daa 
FaSdf.) 

v«M. iT«f.i ao.) 
(Gfafra.) 

OMmi van Jahaa 1880. Blaa Uale dca vatfacN 
gehaadwa Otaahlaehrs. B#ffliert. 

Wappen bi'Kthrribun:: < hi-ira praaH. AdalS>lt> 

Vm* (Tafel 20.) 
tOiafea) 

lirhftrfB ebealUla sau awckleab. brgSlnlfn Adel. Sind 
einet Sitnmea all dfa varlcM, md (thren (cesilta 
Grafrndiplom von 1840^ a. pieaaa. Adel S. 80^ Tat Sl| 
daa alte Stanaiwnppen. 

Walts umm Earhcaa. (Tafel 10.) 

(Freiherrn.) 

Der hfMlM'he SiaatfaiiniMer «od Betlser mehrem 
BHtercSlterini Mcrklenharsi^rhrn, Jakob Sismund W a i t z 
«aa Ktchen erhielt dm IL-Freihrrrn»tand dd. Frankfurt 
7, Aarll im, 

Wappen: U<>tpallcn tod B. and 1^ Vorne drei 
f. Aehm iWaiaenShreo) «as einer WurzB hinten swi- 
•ebea iwei f. Aehreo ein g. l'aMiontkreuz. — Zwei 
Helme: I. drei ^ Aehrea, II. da« Kreus. — Decken: 
I. b.. p., II. r. jr. — .S c h i I d h a 1 1 e r : «wei %. L5wen. 

Rei Match Nr. 203 wachten die Aehrcn im .^child 
•na er. Boden, und »iod dteaelbea neben dm krena 
auch aar den IL Heia. 

WRldaa. (Taf. l 20.) 
{Waldow) floniinerSchcr lJr»c)i-l. 1791 in Mirklenb. 

laalpin I). IM 11,-1 ari;:>Hr_s-rtl 

NV ri p p I- n : In K. «i firiiL'SPHt'lU eine «. l^nxi-n- od. 
J ii il pi/ Auf ili in II !■ i in ein ^^-eeMüipter ». Hui, 
inii n Hahnrnbnacli (auch mit PiaaeobaacB) betiecku 
— Oaahca: t, s. 

WnlliH«den (TaM 80.) 

(Wallmoden.Ginborn) «aiea Mber ia Mecklea. 
huTfi bertiiert. Ob dcrasleB aaeh im Laadc^ iat hIt 

nicht bekannt. 

Das tieachlechi fcehSfl San hannöver'ichen L'radfl 
and erhielt den R...Gnfeaatnad in einer Linie dd. 37. 
April UM. - Dtm HanpM der FUmilie ftbthtt dcc 
Titel „Erlaucht." * 

Wappen: Gevieriet mit H< rz»rhild. Derselbe ist 
▼on B. und S ci'ihfilt, hat oben eine Krone und un- 
ten iwoi 1» r.l.cnliütp mit r. Schnüren. 1. und 4. in 8. 
drei, a. I, ^ .Sieiabteke, 8. aber Ü. in b. Haupte drei 
p. 84-hnallen nnd S. ia S. ein r., s. ^eachachter Balken, 
damoter ein xeiinnier ^ Balken. — Drei Helme: I. 
Di*l Federn, die er«e dia lette b., die mittlere i.. b. 
teipahen. IL 2«el ^g. cfiraBdeaa BachahSraec; UL Bin 
M^l«-iilHfr ^laalSfirTtoapf , dlnM »i 
MLUL AMkC 



der Brust. — Decken: rechta g., linkt C. — 
Schild haltet: rech» cIb #Boa,^iiteaiBlKUM 
mit g. LitirnbaUband. . 

(TaM 80^) 



pommorVcher und mecklenbBiglaeber Utalal. ba 

ri'H l.nnde «n;e»e«»en. *) 

W appen: In .S. drei r. HOfthßraer mit SchnO- 
ren und apangen Übereinander. — Anf dem Helm ein 
**} — Daekaa: f., a. 



Wurtiarc (Tafel 20.) 

mecklenburpiscInT UrndrI, 152.1 jodoch srhon zum *"in- 
gebornen mecklenb. Ad< | ^i jejihlt. I)a!"'ll)!>t nn^i'neMien. 

Wappen: In S. ein r. .Schrü^balken , mit drei •. 
Roten belegt — Auf rtirn Helm eine «wpi- odir drei- 
ihUrrriice ». Burg (mit b. Düchern), unter deren Thor eia 
NS .i<l<:>'r mit Hellpane *ieht (deaaea Klelduag i. odat 
bcliebit( iai). — De ck an : r., a. 

W04«iiie7«r (TaM 20.) 

wcrdrn «ril ITiifi zur kali'nhPrf!i*< l]Pn Ki;icr»rli.if( gf/.iill, 
warten IriilxT im .M<-( kl<-nt>uri;i''( licii Ur^iHi it (ii ;.'fD- 
Vlrii:: (ln.M'|))<.t nur noc h im V\ <'ib#>»tanHii. 

W .1 1> p p n : N'iiti und (i. ccdi- ili inii r-inora I.ft- 
wen in virwirlm-iifn K«rln'n, di-r m «Irr einen l'ranke 
eiruMi u'r. I'nlnizwi i^, in der andern einen a. äiem b&it. 

- K I <■ i II II d : Oer Llwa wla isi SchiM 
Decken: U, g- 

Wfl>Hsl«a, (Tafel 20.) 

nlog<'b(jrner inoi klrnbur^'i^eher L'radel. Anfeseiven. 

Wappen; In Kwei r Klüst l, daxwiKhea 
r tj' k 'rbte ITrieinen. — Afil drni H r 1 Bi diu fifhUidta 
figuren wiederholt. — Decken: r., t. 

Wemk«««ra, (Tafel 30.) 

bremen'krhrr l r.-idi l. i:>7t aatCT dCM HUeklnb. Ad4L 

GeifrnwiiriiL' bt'(liiTi'«ti'(. 

Wappen: In I». drei, 2. 1, r. (wol unprandich 
g.) Kosen, in der Mille iwi<rli' n dennelben ein •. Siern. 

— Auf dem Helm »lebt zwischen zwei Keharniichten 
Armea, welche einen a. Siero halten, eia gehamiachiaa 
Bein. — Dachen: b., a. 

%Vlck, (Tafel 21.) 

geadelt im I. 1764, im MocVlenbureiM-hen bedientlet. 

Wappen: In I(. ein K •e''harniMhier Mann, Inder 
Rechten ein blanket .Srhwert ballend, die Linke anf ei- 
nen Schild peMllzt. der in S. ((i ?) einen 4t Doppal» 
ndler zeigt. — Auf dem Helm awiachen r. and r., ik 
getheilten HAmem eine a. Lilie BÜl Dlial m 

— Dechen: r~ g. and r., a. 

(Siebe d. €eadilechl anch beim haaadv 

Wickede, (Tafel 3t.) 

m&rkitrher Urndd. tlrr iiueh im Patrisial na LSberk iMn 
und 16ä4 vim K. F> nlinand III. eine Ade)tbeMlMi|nag 
eritielt, 13Q8 in MeckUnburg rezipirt, dortaelbM be- 



Wappen: Gel heilt von G. nnd B. Oben wacharad 
ein ^ Adler, onien ein p. .Sparren. — Attf deai HalA 
and 4t Bockah&rner (aüa« üilbe), Jedea alt awd f. 
Bpatiea belegt — Decfcea: b., g. 

«rimterrelalt. (Tan i 81.) 

pommcr'»cher L'radel, >eit 1572 aaeh aMer dem eilM- 
Dornen mecklenb. L'radel. Ge>;rnwinig nmi| ■ohf Ii 
■elbft begOlert, doch bedien^tei. 

Wappen: In B. eine Korri;:\rbe. secen die ein 
a. Wolf autsprinict. — Auf d m Helm der Wolf wadw 



Irrt« wm f M*l. 



•> Kafsikl V. IIO rtckaM die 
**) Dl« Danicllmg «aa drei HArnrra 

Mela. mit lie bei «<i-lia. V. IV>. MMrk N. |<M (rfasde« 

«4r<t, icb 'i fi'r fii lau., »i^'ii »iiwl II fi«ii,,fh^ <iaM ti« 

■Ml l^frm krt. i Orli.l'l •> i.lrr«lfr|v,^ji ,oiitr pi. alt« 
•mk»mH •«■•'««ti la taltkraa »'Alte it. B. Wi Ural NekCMi 

tmum mtm*}» l>a > wiit«<arf wtti 



w af ^e atiwM^i^^wt« la 
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■ml gflMnlMiM«! Annfo. - Decken: 



80 M Modi IL SO» nod Bagmihl II. 1. Ra flndet 
dB Mdniai Kleinod: dft Woll «chmiicnd 
■. gclheiUe FiUiDleiii. 

r, (Tafel 

-Getchkeht, dm K. FerdinandJIT. 

^ ' Adel b*«iHijtte. In Meeklrnb. aa*i»»\^. 

„ Jl^Pi*'; I; 8. Aber «r. Dr. ibers zwei gpuchrHjfte 
SWnCB. — Auf dem H e ) nj t-in Busch tf, Ködern. 
iBn IImMI md Grote finde irh r,- r ü n 1 utui < I <-()pro. 
iwCMBeiat mir Jedoch «nf einem Irrdiura au In mhi-n, 
W ™>9* l'Mbc hier gans onmoiivirt wäre, wmn die 
m. fMtlB nicht allenfalls Pf«ui-n*nicgel vorMcllen »oli- 
Wk) — Deekfo: s. 

IVItHlebcia, (Tafel 21.) 

ÄWjit«*!'«» Dradel. In Mecklenburg bedien««. 

wtppeo: Von ,S. und R. drfimnl ee.-iiürzt jro- 

EIH (aufh Äwei (te»iQrzfn ». Spurren in U.). — Auf 
II Hein swei # Katteln, mit s. Schellen, oben Bit 
ttf •• Froern besteckt. - D r r k e n : r.. ». 
(Sithe awh nassau. and > i< hs Adel.) 

WrlMberic (Tafel 21.) 

•iMIBni «0« dem Hildo^ln^imiichen. In Mecklcnbare 
MfMMsen. " 
^„^•PPm: In S. auf gr. Fqm Khrpiiend ein 
OUm r.) Fasan. - Auf dem Hein gv«l Fat 
— Decken: t., (auch r,, g.) 



emiKnrier 

Geriertct hmaä «. «Joe Eole von 4 Sternen unde oern 
Monde bewdet, a. drei VB«cl, 3. drei Thürm" ^ 

Iii. 2*j!IiJ2L T'*«"'*^"'""?«' üe^- 
"» Ml feefne^ das Wappen, ohne «• 

b«B, teoadk ifchüg u leiduMo. 



I. J. 1S57 m^clitc »ich tin Herr r 
(Oldenburg) in Ncostrelits als Arxt anäbiic' 
Wappen air «ibekaairt. 

Zepelin (Tafel 21.) 
(Zeppelin) eiogeborner mecklenb. Uradcl 
ti * P P f n : In B. ein s. Etelsrumpf. — A«F dem 
Helm Htm (doch nicht achwebend wie im aeAlcnS! 
Wapp. nbuch Nr. 212). - Decken: b., «. 

(^•che jtucli^die^GTafen and Uetm v«a Sqipella 



saiwnr, (Tafel 21.) 



mecklenburgischer Uradel, datellwt fMKlIten 

Wappen: In S. eta # Balkn. - KU, „od: 
Zwei s., # fibereckRelheiHe HBrner (swischen den. nin 
neueren Abbildangeo irrif eia # Balken schwebt). - 
ueesen: 4h 
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'ie* ^esaninteB Beekl«Bb«rger Adels, 



AlM, E. ft. t. 
AMAciit. & 5. 1. 
AitMlMi; E. 5. 1. 
Arnim E. 5. I. 
AnmraMi, E. 5. t. 

»raer, E. 5. t. 
jMNrhs, B. 5 1. 
B mww I w, Ur. &. 1. 

BaMtom S. ». I. 
Jkhr, B. 5u 1. 
B*hr. B. 9w 1. 
Bvhr-llmiidütfk, B. 1. S. 
BvlMr, i. c ai 

Bff|Ci B» 9fe Sl 
Bfwlof«; 6r. f. t. 

Biel. P. k S. 
Bilnet. B. t. 
BlOchn, Gr. I. S. 
Blfldier, B. 1. 1. 

BocksB, R. <L 3. 
BoddieD, E. «. 2. 
BBy, & 6. 2. 
BoHMMera, E. «. S. 
Boik, B. «. s. 
BtnteU B. t. 
Btfkf B. 3. 
•olfewr, Gr. 6. 3. 
InndfaMfin, F. 6. 3. 
" idiweiE, E. iL a. 
», K. C ». 
R 7. 
BlOd^ K. 7. 3. 
Bmrkr». R. 7. 3. 
BmIi, B. 7. 3. 
•wrlua, «. PriaU v. 
illo«, Gr. 7. 4. 
lalow, K. 7. 4 
ftllmr, B. V. S. 

Crt«pe, F. 7. 4 
Üw, E. 7. 4 
Cooring, E. 7. 4 
Cowel, K. 7. 4 
B. 7.4 



B. 7. 4 

, _L 7. 

OrdtfB, VM der, B. 7. 4 
DnrliB» B. 7. 4 
Dinrm B. 7. 4 
Daring, R 8. 4 
thntj B. 8. 5. 
Dmiekluilin, E. 8. S. 
Dlriii«, B. 4 9. 
Du Trowtl, tifhe Tronel. 

Eldrrhorit. 

finckeo, t. wUTt. E. 
BffeMy Ar« & 4 

F»brice, E. b. S. 
Ferber, K. 8, 5. 
Finkrnstfin, Gr. 4 4 
Fiotow, K. a 5. 
For»tn<«r, F. 8. 5. 
Fort, ■{•be Im F«t. 
FktaeK B. 4 4 

«aiow,B. 4 4 

Ära, B. 4 4 
B^ldi, F. 4 
B. 4 4 
r, B. 4 4 
lt. 

B. 4 4 
UfntiMm, K 4 4 
G«ich« B. 4 4 
eandtadi, B. 4 4 

H*«*fi*-n, E. 9. 4 
H«r»f Irr. E. 4 
H«fftcn. E. 9. 
B*«rn. E. 9 
HaKfii, K. 9. 
H«hn, Gr. 9 6. 
i)aaBB«i»lriii |r. }o, 7. 

■ ». 14 



14 7. 
HiMHa« V. Ml 7. 
Nardrabm, 14 7. 
Rirl-m, B. 14 7. 
Hartwic, E. 14 7. 
Haacwlis, B. 10. 7. 
IMM-RalfalMirK, E. 14 7. 
HrakM, K. 10. 7. 
Herwherg, B. 14 7. 
Hcs^brrf, B. 14 7. 
Hcydfn, R. 10. 7. 
Heyden- Linden, E. 14 7. 
HirroByoii, K. la 4 
Hioiirourm, E. 14 4 
Hohr, E. 11. & 
Hochtteiler, B. 11. 
Holsti-iD, E. 11. 4 
HopffgarteD. E. 11. 4 
Band voB Uafllen, E. 4 
Uatk, B. II. 

Jfagow, E. 11. 4 
Jumond, E. 11. 4 

Kahlden, E. 11. 4 
Kampla, E. 11. 8. 
Kacdorfl, E. II. 8. 
Kartlfdt, E. 11. 6. 
KrsM-l. k. 11, 8. 
Keiplhodt, E. 11. 9. 
K«*ilonburj», von der. E. 11. 4 
Klein, K. 11. 9. 
KlinpcrikfT, F.. II. 9. 
Klot-Trautvpitor, p. tL 4 
Knuili. K. 12 9. 
Kock K n. 9. 
Kolhnn». F.. Vi. 9. 
Kfin«'!!! um. E. 12. 9. 
Kftnrs-nnifk. (ir 14 4 
KopfM-low, K. 12. 4 
Ko««. F.. 12 9. 
Krüs'-T, 1. VJ 10. 
Kahlewrin, L. 12. la 

I,adi)crs, K. 13. 10 
L*ff« rt, F. 12. 10 - 
Laacfcpo, v. d., K. 12. iO. 
B. 14 14 



LmrPb, P. 14 14 
Lamrranm. F. 14 14 
LaiiReraMBft-Brlcfllnap. F. 
13. 14 

Um, B. 14 n, 
La Feit. F. 4 4 
Lrhttrn, E. II 14 
Lritarr. E. 13. II. 
UpH, E. 13. II. 
Lemaow, B. 13. 11. 
Liflielim, B. 14 11. 
LIlIntMrra, a. MMInwL 
Lindra, ■. Hf>ydM>L> 
LiMiow. E. 14 II. 
LBbrn, E. 14 II. 
Lowtxow, E. 13. 11. 
Utbbe, E. 14 II. 
Lfirken, E. 14. II. 
Lahr, *oa dfr, F. 14 11 
LOUaw, F. 14 14 

JKalMhittki, E. 14 14 
Matiliifani, E. 14 14 
Maltiali*, OtafvM PtoMi^ 

Hallubn, E. 14 14 
Mrcklriiburf, E. 14 14 
lifdiai, E. 14 14 
IlffrliriBb, E. 14 14 
MHbeiB, B. 14 14 
M<-ati, F.. IS. 14 
Mrjrn, E. 15. 14 
Miciiael, B. 14 
MMln^Ulif llMnl^ P. 14 n, 
MslIradoH, B. 14 
IMike. 6r. 14 14 
IMik«^ B. 14 14 
INw«y, B. 14 14 
MSlbe, V. d- B. 14 14 
Monrr, B. 14 14 
Müller, E- 15. 13. 

licgrodauk, ». Bfhr-N. 
MfiirlbUdi. F. 15. 13. 
MMühaaia, B. 14 14 
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OldiBlniiib B. lt> 18. «. 14 
OfyntoBMQ, Gr. IC. R 
OpV«ll, E. 16. 
OiAa-SidwD, T. d., Gr. 16. 

FaiMw, B. 16. 14. 

Prntz, k 16. 14. 
Philippsborn, E. 16ii 
neHen, Gr. 16. 14 
PleMTD, E. 14 14 
Prem, E. 16. 14 
PlOskow. B. 17. 14 
PrpMrattii, E. 17. 14 
PriDis V. Badua, F. 17.14 
Pritshoer, E. 17. IS. 
Proliios, E. 17. 15. 

^uiltow, & 17. 15. 

»«bc, E. 17. 15. 
K«ndow, E. (7. 15. 
IUniE«D, E. 17. 15. 
BAoch, E. 17. I». 
lUvi'D, E. 17. 15. 
Endorff, E. 17. 15. 
BifbfD, E. 17. 15. 
Bittbrr^, Gr. 17. ii. 
SmU, E. 17. 



B«dde, P. IT. IS. 
RSdfr, B. «8. 14 
Bohr, B. 18. 1«. . 
BotcDbng, B. 18. 16. 

" " ■ •. ' 



8HI, B. 18. ff. 



•idmi, 4 Oit(»& 
SaMcfD. B. tt. 18. 
SlMCD, E. 1& 14 
Sdiaek, B. 18. 16. 
Sehfv«, B. 14 14 
SehflÜen, E. 14 14 
Sdilifffea, Gi; Mb 14 
SchlÜB, t. BMW«ll>4Uk 
SdiBUMw, B. 14 14 
Schmidf, B. 14 14 
8ch»ninK, B. 14 14 
Schftpffcr, E. 14 
Schr. pb, E. 14 
Schreiber, E. 14 
Sehrfiter, K. 18. 17. 
Sdiockmann, E. 14 17. 
Schnlenbun, mm der, 6r. 

14 17. 
Schalte, E. 19. |7. 
Schultz, E. 19. 17. 
Schwerin, R. 19. 17. 
Seckendorff, E. 19. 
Seel.T, E. 1«. 
Seilt, E. 14 



Bnrdcwlia. E. 14 14 
Siiwuu, B. 14 14 
Bodf, V. 4. B. 14 14 
Sperlini!, E. 14 14 
Sprewlis, B. 14 
SiiM, B. 14 
StfiD, B. 14 
Bldnbffi: B« 14 14 
8lf ulforT. 14 18. 
ftm. E. 14 18. 

Stnlnidoffi B. 14 «4 
Buckow, E. 84 14 
BnlMorff, B. 84 14 

Tallard, E. 94 14 
Taroow, a. Below-T. 
ThieD, R. M. 18. 
Thomslorir, E. 84 14 
Thon, E. 20. 14 
Thttnen, E. 20. 
T<trtiow, E. 20. 14 
Traolveii«, ». Klot-T. 
Treoenfrlt, TL 20. 19. 
TroMCl, da, B. 84 14 

Vdir, B. 84 14 



Tiereu, E. 20. 19. 
yielinnhüff, E. 20. 19. 
VogrlsaDe, E. 21. 19. 
Vittcke, £. 21. 20. 
V«M, Gr. 81. 84 
Vom, E. 81. 84 

Waits V. Eachen, F. 21. 
80. 

Waldaa, E. 21. 24 
WAllinodcii.QiiilMn. B. 

21. 20. 

Wtlsleben, E. 21. 20. 4 
Warbary, R. 2t. 20. 
Wrdnaayrr, E. 21. 84 
Veltsico, E. 21. SO. 
"Weokstern, E 21. 84 
Wiek, E. 21. 21. * 
Wickede, E. 21. 21. 
Wiwerlcldt, K. 21. 21. 
Wiia4>Bdor(r, E. 22. 21, • 
Wilslfbeu, E. 22. 21. 
Wriilitig^ B. 84 81. 

T«n7> & 84 

■fhender, E. 22. 
SSrpelio, E. 24 21. 
BBtow, B. 84 SL 
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